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Wieder Weihnachtsmarkt in Korbach
Feiern und genießen auf dem Parkplatz an der Kalkmauer – Mit Eislaufbahn

nen Bürgermeister Klaus
Friedrich und Hanse-Vorsit-
zender Jürgen Tent. lb/red

sammenkommen, um die
Vorweihnachtszeit in unse-
rer Stadt zu genießen“, beto-

und hoffen, dass auch dies-
mal viele Familien, Freunde
und Gäste aus der Region zu-

steht es frei zur Verfügung
und lädt Musikbegeisterte
ein, ihre eigenen Darbietun-
gen zu präsentieren. Folgen-
de Auftritte auf dem Korba-
cher Weihnachtsmarkt ste-
hen bereits fest:

.Samstag, 7. Dezember: 13
Uhr: Musikschule Korbach
amKlavier. 16.30 Uhr: Sing-
schule Korbach. 18 Uhr:
Kirchenkreis Twiste/Eisen-
berg & Lions Korbach-Bad
Arolsen..Montag, 9. Dezember: 17
Uhr: Singende Frauen..Mittwoch, 11. Dezember: 18
Uhr: Diemelspatzen.Freitag, 13. Dezember: 17
Uhr: Musikverein Ober-Wa-
roldern..Samstag, 14. Dezember: 18
Uhr: Chor goes Pop.
„Wir sind stolz auf den Er-

folg des vergangenen Jahres

Korbach – Nach dem großen
Erfolg der Premiere im ver-
gangenen Jahr verwandeln
die Stadt Korbach und die
Korbacher Hanse die Innen-
stadt vom7. bis 15. Dezember
erneut in ein Winterwunder-
land. Duftende Leckereien,
funkelnde Lichter und ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm locken Besucher aus
der gesamten Region an.
Auf dem Parkplatz „An der

Kalkmauer“, direkt am Bern-
dorfer Tor, erwarten die Gäs-
te täglich von 12 bis 20 Uhr
mehr als 19 Stände mit kuli-
narischen Köstlichkeiten und
handwerklichen Produkten.
Ob Crêpes, Handbrot, Ofen-
kuchen oder Fischbrötchen –
hier wird jeder fündig. Be-
reits am Montag, 2. Dezem-
ber, werden die Aufbauarbei-
ten beginnen und der ent-
sprechende Teilbereich des
Parkplatzes gesperrt.
Ein Publikumsliebling

kehrt zurück: Die 15 mal 11
Meter große Kunststoff-Eis-
laufbahn lädt Jung und Alt
ein, unter weihnachtlicher
Beleuchtung Pirouetten zu
drehen.
80 Paar Leihschlittschuhe

in unterschiedlichen Größen
stehen bereit – ein Spaß, den
sich niemand entgehen las-
sen sollte.
Weihnachtliche Klänge

sorgen für stimmungsvolle
Momente: Chöre und Orches-
ter treten während des ge-
samten Weihnachtsmarktes
auf. Ein besonderes Schman-
kerl ist das frei zugängliche
Klavier, das auf der Bühne be-
reitsteht.
Ob Hobby-Musiker oder

Klavier-Profi – alle Besucher
sind eingeladen, die Atmo-
sphäre musikalisch mitzuge-
stalten. Den Auftakt macht
am 7. Dezember die Musik-
schule Korbach (13 bis 16.30
Uhr). An allen anderen Tagen

Wieder dabei: Die Eisbahn beim Weihnachtsmarkt auf dem Parkplatz an der Kalkmauer. FOTO: STADT KORBACH/PR

Veränderte Verkehrsführung
gilt in der gesamten Bunsen-
straße ein absolutes Haltever-
bot.
Die Arbeiten im Bereich

der Fußgängerzone laufen
aktuell mit Hochdruck. So-
bald dieses Nadelöhr wieder
freigegeben wird, kann auch
die Verkehrsführung der
Bunsenstraße wieder in den
ursprünglichen Zustand zu-
rückversetzt werden. Hiermit
kann zumEnde der 49. Kalen-
derwoche gerechnet werden.
Für eventuell auftretende

Fragen zur Verkehrsführung
steht die Verkehrsbehörde
unter Tel.: 05631/53263 gern
zur Verfügung. red

senstraße temporär geändert
werden.
Da eine Durchfahrt zur

Straße An der Kalkmauer
während der Sperrphase
nicht mehr möglich ist, wird
die Bunsenstraße für den
Durchgangsverkehr voll ge-
sperrt. Lediglich Anliegerver-
kehr ist noch möglich. Die
Bunsenstraße sowie die Stra-
ße Hinter dem Kloster wer-
den zur Sackgasse. Die beste-
hende Einbahnregelung in
der Bunsenstraße wird aufge-
hoben. Der Anliegerverkehr
wird in beide Fahrtrichtun-
gen freigegeben. Aufgrund
der geringen Straßenbreite

Auf die veränderte Ver-
kehrsführung in der Bunsen-
straße aufgrund des Weih-
nachtsmarkts in der Zeit vom
7. bis 15. Dezember weist die
Stadtverwaltung hin.
Für die Aufbauarbeiten

muss der Parkplatz bereits ab
kommenden Montag, 2. De-
zember, gesperrt werden. Die
Sperrung wird voraussicht-
lich bis 18. Dezember auf-
rechterhalten. Aufgrund der
noch parallel laufenden Stra-
ßenbauarbeiten in den Stra-
ßen „Hinter dem Kloster“
und „Kirchstraße“ im Bereich
der Fußgängerzone muss die
Verkehrsführung in der Bun-

Scannen &
Entdecken

gültig von 16.12. bis 31.12.2
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Stefan Kieweg
wird ins neue Amt

eingeführt
Korbach – Die Amtseinfüh-
rung von Stefan Kieweg als
Bürgermeister der Kreis- und
Hansestadt findet am Freitag,
13. Dezember, im Rahmen
der Stadtverordnetensitzung
statt.
Thematisch stehen die

Haushaltsberatungen im Mit-
telpunkt der öffentlichen Sit-
zung, die bereits um 18 Uhr
im Sitzungssaal des Rathau-
ses beginnt.
Außer der Beschlussfas-

sung über den Etat 2025 gibt
es weitere Tagesordnungs-
punkte zu beraten: Die Ein-
führung von Pfandringen an
städtischen Mülleimern
schlägt die FW-Fraktion vor.
Die geplante Krankenhaus-
fusion steht zur Beratung
auf der Tagesordnung, eben-
so wird die Stellungnahme
der Stadt zur Neuaufstellung
des Regionalplans Nordos-
thessen behandelt. red/tk

Heuel folgt erst einmal auf Conze
Bis zur Ernennung durch den Erzbischof im Februar ist Arolser Pfarrer Dechant

heriger Stellvertreter Peter
Heuel die Geschäftsführung
fort. Noch keine Nachfolge
gibt es für den ausscheiden-
den Dekanatsreferenten Tho-
mas Rebenstock. Laut Conze
steht die mittlere Ebene zwi-
schen Pfarreien und Bischof
vor einer Neustrukturierung
im kommenden Jahr. „Das
Dekanat Waldeck verstehen
wir zunehmend als pastora-
len Raum. Wir sind dabei, es
mehr zu vernetzen“, so Con-
ze.
Heuel dankte Conze für sei-

ne sehr souveräne, entspann-
te und ruhige Art, Dinge an-
zugehen. „Danke für alle Be-
gegnungen“, so Heuel, der
Conze in der Dekanatskonfe-
renz ebenso wie Thomas Re-
benstock und Gisela Voll-
bracht einen Adventskranz
überreichte. zhs

nen neun Dechanten ernen-
nen, bis dahin führt sein bis-

nen Wunsch hin entpflichtet
hat, wird am 26. Februar ei-

treu bleiben. Erzbischof Dr.
Udo Bentz, der Conze auf sei-

Bad Arolsen – Bis zur Neuwahl
und Ernennung eines neuen
Dechanten für das Dekanat
Waldeck Ende Februar über-
nimmt der Bad Arolser Pfar-
rer Peter Heuel die Geschäfts-
führung im Dekanat Wal-
deck. Der bisherige Dechant,
Bernd Conze, der eigentlich
für zwei weitere Jahre er-
nannt wurde, tritt auf eige-
nen Wunsch frühzeitig zu-
rück. Er bleibt den Korbacher
Katholiken aber als Pfarrer
erhalten. Dechant war der 64-
Jährige 13 Jahre lang.
Bevor Conze vor zehn Jah-

ren nach Korbach wechselte,
war er 19 Jahre lang Pfarrer
in Bad Arolsen und auch
schon vier Jahren Pastor in
Willingen. Der gebürtige Bor-
gentreicher hat sich bewusst
für das Waldecker Land ent-
schieden und wird ihm auch

Dekanatskonferenz: (von links) kommissarischer Dechant Peter Heuel, Astrid Lessing, Gisela
Vollbracht, Thomas Rebenstock und der scheidende Dechant Bernd Conze. FOTO: HEIKE SAURE

Umfrage in Zulassungsstellen
In Korbach und Frankenberg werden Tablets aufgestellt, über

die der Service bewertet werden kann
den Zulassungs- und Führer-
scheinstellen in Frankenberg
und Korbach – sondern auch
online bequem von zuhause
aus: Unter landkreis-waldeck-
frankenberg.de/umfrage
kann man die Umfrage auch
online aufrufen und ausfül-
len.
Die Umfrage dauert nur

wenige Minuten und umfasst
verschiedene Aspekte des
Serviceangebots, wie die
Freundlichkeit des Personals,
die Wartezeiten und die all-
gemeine Zufriedenheit mit
den Dienstleistungen. Der
Landkreis hofft auf eine rege
Teilnahme, um ein umfang-
reiches Meinungsbild zu er-
halten. Die Ergebnisse der
Umfrage werden ausgewertet
und helfen dabei, Maßnah-
men zur Qualitätssteigerung
zu entwickeln. red/off

Landkreis, ein sofortiges
Feedback von Kunden zu er-
halten und zeitnah auf Anre-
gungen, Lob oder Kritik zu
reagieren. Der Landkreis
möchte damit Feedback der
Bürgerinnen und Bürger ein-
holen – um gezielt nachzu-
steuern, wo gegebenenfalls
noch Verbesserungsmöglich-
keiten bestehen.
„Wir möchten den Service

für unsere Leistungen stetig
verbessern“, sagt Landrat Jür-
gen van der Horst. „Das kön-
nen wir nur, wenn wir die
Hürden kennen und Anre-
gungen der Bürgerinnen und
Bürger einholen.“ Im Fach-
dienst Verkehr will der Land-
kreis dahermit der Erhebung
der Daten beginnen.
Die Umfrage läuft bis 16.

Mai. Teilnehmen kann man
nicht nur über die Tablets in

Waldeck-Frankenberg – Wie
funktioniert die Online-Ter-
minvergabe? Gibt es Verbes-
serungswünsche bei der Zu-
lassung von Fahrzeugen oder
der Beantragung von Führer-
scheinen?Wie zufrieden sind
die Bürgerinnen und Bürger
grundsätzlich mit dem Ser-
vice des Fachdienstes Ver-
kehr? – Das möchte der Land-
kreis in einer Umfrage he-
rausfinden, die am 1. Dezem-
ber startet.
Dazu werden in den Zulas-

sungsstellen in Korbach und
Frankenberg Tablets aufge-
stellt, über die man den Ser-
vice des Fachdienstes Ver-
kehr nach dem Besuch mit
wenigen Klicks bewerten
kann – anonym, ohne Einga-
be persönlicher Daten.
Diese Form der Datenerfas-

sung ermöglicht es dem

Kindern eine Freude machen
Asklepios Kliniken Nordhessen sammeln erneut

Weihnachtspäckchen für Kinder in Not
Bad Wildungen / Schwalm-
stadt. Bereits zum siebten
Mal in Folge unterstützen
die Asklepios Kliniken Nord-
hessen die Aktion „Weih-
nachtspäckchen für Kinder
in Not“ der Stiftung Kinder-
zukunft - auch in diesem Jahr
haben sich wieder zwei
Schulen aus Schwalmstadt
an der Kampagne beteiligt.
Insgesamt gehen in diesem
Jahr 456 liebevoll verpackte
Weihnachtsgeschenke für
Kinder in Not auf den Weg
nach Rumänien, Bosnien und
Herzegowina sowie mög-
lichst auch in die Ukraine.

„Wir hoffen, dass sie dort
für strahlende Kinderaugen
sorgen und zumindest ein
klein wenig von den schwie-
rigen Situationen des Alltags
ablenken“, wünscht sich Dr.
Dagmar Federwisch, regio-
nale Geschäftsführerin der
Asklepios Kliniken Nordhes-
sen und dankt zugleich allen
großen und kleinen Unter-
stützern der Aktion. Genau-
so sieht es Fabian Mäser, Ge-
schäftsführer der Asklepios
Kliniken Bad Wildungen, der
erneut von der großen Hilfs-
bereitschaft der Menschen
überwältigt ist.

„Besonders in der Weih-
nachtszeit sollten Kinder be-
dacht werden, die keine Fa-
milie haben oder in prekären

Verhältnissen aufwachsen“,
findet Mäser, „die Hilfsakti-
on Weihnachtspäckchen für
Kinder in Not der Stiftung
Kinderzukunft unterstützt
genau diese Kinder, deshalb
wollten auch wir wieder un-
seren Beitrag leisten“, fügt
er hinzu. Die Organisatorin-
nen Nicola Michailidis und
Nicole Dietz sind ebenfalls
begeistert von der großen
Resonanz und sind sich si-
cher, dass die mit Spielzeug,
Büchern, Süßigkeiten und
nützlichen Dingen des tägli-
chen Bedarfs gefüllten Päck-
chen den Kindern nicht nur
materielle Freude bereiten,

sondern ihnen auch
das Gefühl geben,
dass sie nicht alleine
sind. „In unserer
Schule sind etwa 70
Weihnachtspakete
zusammengekom-
men - mehr noch als
im letzten Jahr“
freut sich Silke Zwin-
ger, die sich mit ihrer
Kollegin Carolin
Spohr die Leitung
des Fachbereichs Re-
ligion und Ethik an
der Eckhard-Von-
holdt-Schule Treysa
(EVS) teilt. „Im Rah-
men des Unterrichts
zum Thema ‚Herzau-
ge - mit dem Herzen
sieht man mehr’ ha-
ben wir wieder ger-
ne an der Weih-

nachtsgeschenkaktion teil-
genommen“, erzählt sie.
„Diesmal waren einige unse-
rer Schulkinder selbst bei der
Übergabe am Asklepios Kli-
nikum Schwalmstadt dabei,
so konnten sie die Freude am
Teilen hautnah erfahren“,
freut sich die Lehrerin. Doch
nicht nur die ganz Kleinen
wollten helfen, auch die
Schüler des Schwalm-Gym-
nasiums zeigten sich solida-
risch mit den Kindern, denen
es in ihrer Heimat nicht so
gut geht. Schulsprecher Tho-
mas Aigenser und Schüler-
vertreter Justus Engeland
übergaben gemeinsam mit
der Schulleitung ebenfalls
etliche Päckchen. Um den
Transport der Weihnachts-
päckchen zu ermöglichen,
übernehmen die Asklepios
Kliniken Nordhessen auch in
diesem Jahr die freiwillige
Kostenbeteiligung in Höhe
von vier Euro pro Päckchen,
die einen Teil der Kosten für
Zwischenlagerung, Verpa-
ckung, Treibstoff, Maut, Ver-
sicherungen und einiges
mehr abdeckt. Die Stiftung
Kinderzukunft verteilt be-
reits seit 1995 Weihnachts-
päckchen in Elendsvierteln,
Waisenhäusern und Einrich-
tungen für Menschen mit
Behinderung - dort freuen
sich die Kinder das ganze
Jahr über auf den Tag, an
dem die Geschenke aus
Deutschland eintreffen.

Übergabe der Weihnachtspäckchen am Asklepios Klinikum Schwalm-
stadt: (v. l.) Die Lehrerinnen Carolin Spohr und Silke Zwinger (EVS), der
Assistent der Geschäftsführung Nicolai Bode (Asklepios), die Schul-
sprecher Justus Engeland und Thomas Aigenser, die Schulleiter Mario
Cimiotti und Christoph Rehbein (SG) sowie einige Erstklässler der Eck-
hard-Vonholdt-Schule. FOTOS: ASKLEPIOS

Die Organisatorinnen Nicola Michailidis
(links) und Nicole Dietz (rechts) sowie Ge-
schäftsführer Fabian Mäser (Mitte) freuen
sich über 456 liebevoll verpackte Weih-
nachtspäckchen für Kinder in Not.

Sie finden uns in:
Bad Arolsen-

Mengeringhausen
Frankenberg, Schwalmstadt,

Korbach, Bad Wildungen
(Gartencenter Funkemühle),
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Nordmanntannen
aus dem Sauerland
frisch eingetroffen

ab 19,99€
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Egal ob´s regnet

oder schneit ...

bei uns bekommen Sie

keine kalten Füße.

Verkauf überdacht!!!

Verschiedenes

Hausflohmarkt am 7.12. u. 8.12. von
10-18 Uhr, KB-Nordenbeck, Immighäu-
ser Str. 1

Verkauf

„Das Lager“ Trödel und Antik bietet
altes Leinen, Porzellan, Bilder und an-
dere schöne Dinge. KB-Meineringhau-
sen, Sachsenhäuser Str. 7 (Tankst.) Öff-
nungszeiten: Di.+Fr. 10-12 Uhr, Do.
14-16 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter☎ 0177-8578557
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Ärztliche Versorgung verbessern
Treffen von Medizinern und Kassenärztlicher Vereinigung in Korbach

te, diemomentan bei der kin-
derärztlichen Versorgung
einspringen, entsprechende
Schulungen direkt vor Ort –
also im Landkreis Waldeck-
Frankenberg – anbieten.
Auch darüber werden wir
uns konkret Gedanken ma-
che“, sagte der stellvertreten-
de KVH-Vorsitzende. red

„Wir haben vieles aus Kor-
bach mitgenommen und ar-
beiten daran, verbesserte
Konzepte anzubieten“,mach-
te Armin Beck deutlich.
Vor allem die schwierige Si-

tuation bei der kinderärztli-
chen Versorgung in Korbach
sei ihm durch das Treffen
noch einmal vor Augen ge-
führt worden. Armin Beck
wies in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass von
den Allgemeinmedizinern,
die aufgrund dieses Versor-
gungsengpasses mittlerweile
auch Kinder behandeln, um
Unterstützung gebeten hät-
ten.
„Es wurde mehrfach der

Wunsch an uns herangetra-
gen, dass wir für die Hausärz-

Ärztinnen und Ärzte in Wei-
terbildung sowie Niederlas-
sungsinteressierte aus dem
Landkreis Waldeck-Franken-
berg getroffen, um sich über
die Zukunft der ambulanten
Versorgung und die Perspek-
tiven in der Region zu infor-
mieren“, sagte Armin Beck.
Viele Fragen seien gestellt
und von denMitarbeitern der
KVH beantwortet worden.
Der wechselseitige Austausch
über die Sorgen und Nöte der
Niedergelassenen sei absolut
notwendig.
Der Nachwuchsmangel be-

schäftige alle Ärztinnen und
Ärzte – es gebe aber auch re-
gionale Unterschiede, daher
sei der Austausch unmittel-
bar vor Ort wichtiger denn je.

nen und Ärzten, Niederlas-
sungsinteressierten sowie
Ärztinnen undÄrzten inWei-
terbildung und Mitarbeitern
der Kassenärztlichen Vereini-
gung nicht eingeladen – un-
sere Zeitung sprach im Nach-
gang aber mit Armin Beck,
dem stellvertretenden Vor-
standsvorsitzende der KVH,
sowie mit der Korbacher Kin-
derärztin Dr. Meike Bökemei-
er über ihre Eindrücke von
der Veranstaltung.
„Wir waren mit der Reso-

nanz sehr zufrieden. In Kor-
bach haben sich mehr als 60
niedergelassene Haus- und
Kinderärztinnen und -ärzte,

Waldeck-Frankenberg – Im-
pulsvorträge, Workshops
und Diskussionen: In der ver-
gangenen Woche kamen in
der Korbacher Stadthalle
Haus- und Kinderärzte mit
Vertretern der Kassenärztli-
chen Vereinigung Hessen
(KVH) zusammen, um darü-
ber zu sprechen, wie die am-
bulante medizinische Versor-
gung in Waldeck-Franken-
berg gestärkt werden kann.
Die Kassenärztliche Verei-

nigung startete damit ihre
hessenweite Veranstaltungs-
reihe #FokusVersorgung. Die
Öffentlichkeit war zu diesem
internen Treffen von Ärztin-

Armin Beck
Kassenärztlichen Vereinigung

Im engen Austausch waren Medizinerinnen und Mediziner bei der von der Kassenärztlichen Vereinigung organisierten Veranstaltungsreihe #FokusVer-
sorgung in der Korbacher Stadthalle. FOTO: KVH

„Engpass wird noch massiver werden“

Kapazitäten in der Gesund-
heitsversorgung“, betont die
Kinderärztin. Schulungen für
Hausärzte, die Kinder behan-
deln, seien zwar sinnvoll –
aber nur, um kurzfristige
Engpässe aufzufangen.
„Ich selbst blicke auf eine

fünfjährige Facharztausbil-
dung und eine jahrelange Er-
fahrung als Kinderärztin zu-
rück. Vor allem kleine Kinder
haben ganz andere Krankhei-
ten als Erwachsene, die auch
schnell erkannt werden müs-
sen. Das Wissen in allen me-
dizinischen Bereichen ist ex-
plodiert. Psychische Erkran-
kungen nehmen ebenfalls
zu, auch bei Kindern“, sagt
Meike Bökemeier, die sich
selbst auch ungern in einer
anderen Rolle sehen würde.
„Wenn jemand zu mir sagen
würde, ich müsste jetzt auch

noch Menschen in den Senio-
renheimen behandeln, wür-
de ich sagen: Seniorenmedi-
zin? Nein, da bin ich raus.“
Dr. Meike Bökemeier

spricht sich deshalb dafür
aus, gemeinsam mit der Kas-
senärztlichen Vereinigung
Hessen die Werbetrommel
für den ländlichen Raum zu
rühren. „Wir brauchen mehr
Workshops, lokale Jobbörsen
für Mediziner und persönli-
che Treffen mit Weiterbil-
dungsassistenten. Wir müs-
sen die angehenden Ärztin-
nen und Ärzte hier vor Ort
von den Vorteilen und Mög-
lichkeiten des Landarztberu-
fes überzeugen“, sagt die Kin-
derärztin, die sich auch für
ein Pflichtjahr in einer Fach-
arztpraxis während der je-
weiligen Facharztausbildung
ausspricht.
Dr. Meike Bökemeier hofft

außerdem darauf, dass sich
die KVH im Sinne der Ärztin-
nen und Ärzte für einen spür-
baren Bürokratie-Abbau ein-
setze. Schließlich schrecke
auch der überbordende Ver-
waltungsapparat junge Medi-
ziner davon ab, sich als Land-
arzt niederzulassen. dau

FOTO: LUTZ BENSELER

„Wir haben unsere Fragen
stellen können. Es war gut,
einmal direkt und persönlich
mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Hes-
sen zu sprechen“, sagte die
Korbacher Kinderärztin Dr.
Meike Bökemeier auf Anfra-
ge unserer Zeitung. Dass die
Resonanz so groß gewesen
sei, zeige, wie dringend über
die Probleme wie Nach-
wuchsmangel und Versor-
gungslücken bei der medizi-
nischen Versorgung im länd-
lichen Raum geredet werden
müsse.
„Der Engpass wird in den

kommenden Jahren noch
massiver werden – und zwar
bei Fachärzten und Allge-
meinmedizinern. Den Nach-
wuchs zieht es vermehrt in
die Krankenhäuser, die For-
schung und die Pharmaindus-
trie“, sagt Meike Bökemeier,
die mit Blick auf ihr Fachge-
biet zwar äußerst dankbar
sei, dass Hausärzte in Kor-
bach und Umgebung derzeit
den vakanten Kinderarztsitz
auszugleichen versuchen.
„Das kann aber nicht die Lö-
sung für die Zukunft sein,
denn dadurch fehlen wieder

Dr. Meike Bökemeier
Kinderärztin in Korbach

Adventliches
Konzert in
Eimelrod

Willingen-Eimelrod – Mit ei-
nem adventlichen Konzert
will die Kirchengemeinde Ei-
melrod auf die Advents- und
Weihnachtszeit einstimmen.
Es beginnt am Sonntag, 8. De-
zember, um 19 Uhr in der Ei-
melroder Kirche und wird ge-
staltet vom Posaunenchor
und Männergesangverein Ei-
melrod sowie von Simone
Kesper-Suhr an der Orgel.

Gemeindelieder und weih-
nachtliche Erzählungen er-
gänzen das Programm. Der
Kirchenvorstand Eimelrod
und die teilnehmenden Ver-
eine laden herzlich zu die-
sem adventlichen Konzert
ein. red

Gemeindelieder
und Erzählungen

für unser Wochenblatt

m/w/d

TOLLER
Nebenverdienst

Verteiltag: Samstag
Einsatz: wohnortnah

Jetzt bewerben:
Top Direkt Marktservice GmbH
Tel. 0561 - 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de

Hans, 74
Rentner und Zusteller

„Weil ich hier

meine Rente

aufbessern kann.“

für alle
... auch schon für

Jugendliche ab 13 Jahren!

Wir suchen
Zusteller

“ BADWILDUNGEN
Mandern

“ DIEMELSEE
Flechtdorf

“ KORBACH
Helmscheid

“ LICHTENFELS
Münden, Sachsenberg

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“WALDECK
Freienhagen

“WILLINGEN
Gemeinde, Schwalefeld

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Vaiana 2: Tägl. außer Di 16 h
(2D) u. 20 h (3D), Sa u. So auch
14 h (2D)
Alter weißer Mann: Tägl. au-
ßer Di 16.30 h
Niko - Reise zu den Polarlich-
tern: Sa u. So 14.30 h
Gladiator 2: Tägl. außer Di
19.30 h

CINE K KINO Korbach
Alter weißer Mann: Sa, Mo u.
Di 17 h
André Rieus Weihnachtskon-
zert 2024 - Gold and Silver: So
17 h
Bagman: Sa 19.30 u. 22.15 h,
So u. Mi 20 h, Mo 19.45 h, Di
17.15 u. 19.45 h
Der Herr der Ringe - Die
Schlacht der Rohirrim: Mi 17
u. 19.30 h
Der Vierer: Sa 17.15 h, So bis
Di 19.45 h
Der wilde Roboter: Sa 13 u. 15
h, So 13 h, Mo bis Mi 15 h
Die Schule der magischen Tie-
re 3: Tägl. 15 h, Sa u. So auch
13 h, Mo auch 17.15 h
Gladiator II: Sa 19.15 h, So
19.30 h, Mo 16.45 h, Di 16.45
u. 19.15 h, Mi 17 u. 19.15 h
Gloria!: Mi 19.45 h
Niko - Reise zu den Polarlich-
tern: Sa u. So 13 u. 15.15 h,
Mo bis Mi 15 h
Red One - Alarmstufe Wei-
hanchten: Sa, So u. Di 17.15 u.
19.45 h, Sa auch 22,15 h, Mo
17.15 u. 19.30 h, Mi 17.15 h
Sneak Preview: Mo 20 h
Terrifier 3: Sa 21.45 h
Vaiana 2: 3D: Tägl. 17.15 h, Sa
auch 22 h, So auch 15 h / 2D:
Sa 13, 15, 17 u. 19.45 h, So 13,
15, 17.15 u. 20.15 h, Mo 15 u.
19.45 h, Di u. Mi 15 u. 19.30 h
Weihnachten in der Schuster-
gasse: Sa u. So 13 h
Wicked (Songs dt. gesungen):
Sa 19.45 h, So 17 h
Woodwalkers: Tägl. 15 h

• Volkmarsen
• Warburg

Tel. (05693) 915391
Tel. (05641) 748738

www.fahrservice-stolte.de

FAHRSERVICE
STOLTE

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628
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Bund fördert
Gigabitausbaumit

Millionen
Willingen/Diemelstadt – Gute
Nachricht aus Berlin: Der
Bund unterstützt im Rahmen
der Durchführung des För-
derprogramms Unterstüt-
zung des Gigabitausbaus der
Telekommunikationsnetze
die Stadt Diemelstadt mit
Fördermitteln in Höhe von 1
746 995 Euro und die Ge-
meinde Willingen mit För-
dermittel in Höhe von 8 400
000 Euro. Das teilte die Bun-
destagsabgeordnete von
Bündnis90/ Die Grünen, Dr.
Bettina Hoffmann, mit.
Der Bund unterstützt den

Ausbau leistungsfähiger
Breitbandnetze in Gebieten,
wo ein von der Privatwirt-
schaft gestützter Ausbau bis-
her nicht gelungen ist. Es
werden Investitionen zum
flächendeckenden Ausbau
dort gefördert,wo bislang ei-
ne Unterversorgung herrsch-
te.
Hiermit möchte der Bund

eventuelle Wirtschaftslü-
ckenschließen, die sich bei
Telekommunikationsunter-
nehmen ergibt.
Die Bundestagsabgeordne-

te Dr. Bettina Hoffmann er-
klärte in einer Pressemittei-
lung: „Ein funktionierender
und flächendeckender Aus-
bau der Telekommunikati-
onsnetze ist für den ländli-
chen Raum extrem wichtig.
Wir haben leistungsstarke
Gewerbebetriebe und Hand-
werker, die weiterhinwettbe-
werbsfähig sein müssen. Da-
her freut esmich sehr, dass in
meinem Wahlkreis nun ein
Zuwendungsbescheid mit
mehrerenMillionen Euros an
Diemelstadt und Willingen
ergangen ist. red

Neuer Schulelternbeirat
Kerstin Lidgett als Vorsitzende im Amt bestätigt
beiräten der Jahrgänge 5 bis
10 sowie der Q- und E-Phase
zusammensetzt, übernimmt
wichtige Aufgaben. Dazu zäh-
len die Mitwirkung an Ent-
scheidungen zum Schulpro-
gramm, zu Grundsätzen für
Hausaufgaben und Klassenar-
beiten sowie zur Einrichtung
und zum Umfang freiwilliger
Unterrichts- und Betreuungs-
angebote.
Besonderes Augenmerk

liegt auf der Weiterentwick-
lung der Schulschwerpunkte:
„Digitale Schule“, „Schule
mit Schwerpunkt Musik“,
der Arbeit als UNESCO-Pro-

Bad Wildungen – Das Gustav-
Stresemann-Gymnasium Bad
Wildungen hat ein neues, en-
gagiertes Schulelternbeirats-
Team. Unter der Leitung von
Kerstin Lidgett als Vorsitzen-
de und Christof Reckhart als
stellvertretender Vorsitzen-
den arbeiten sechs gewählte
Mitglieder daran, die Zusam-
menarbeit zwischen der
Schulleitung, den Lehrkräf-
ten, Schülerinnen und Schü-
lern sowie der Elternschaft
aktiv zu gestalten und zu stär-
ken.
Der Schulelternbeirat, der

sich aus den Klasseneltern-

jektschule sowie der Steige-
rung der Attraktivität des
Gymnasiums.
Die fortschreitende Digita-

lisierung und die veränder-
ten Anforderungen des Ler-
nens machen Themen wie
die Weiterentwicklung des
Schulportals, die Gestaltung
des digitalen Unterrichts und
die Beschaffung moderner
Lehr- und Lernmittel zuwich-
tigen Bestandteilen der El-
ternarbeit.
Kerstin Lidgett zeigte sich

dankbar für das Vertrauen
der Eltern und blickt optimis-
tisch in die Zukunft: „Ich

freue mich sehr über das Ver-
trauen der Eltern, das mir
durch die Wiederwahl entge-
gengebracht wurde. Mit dem
neu gewählten Team haben
wir Elternvertreter aus der
Unter-, Mittel- und Oberstufe.
Dadurch können wir ver-
schiedene Schwerpunkte be-
arbeiten und haben auch den
Blickwinkel der einzelnen Al-
tersklassen. Ich freue mich
auf weitere zwei Jahre der ak-
tiven Mitgestaltung.“ Der
Schulelternbeirat möchte
den Austausch unter den El-
tern weiter stärken und lädt
alle dazu ein, sich gemäß

dem Schul-Motto „Gemein-
sam Schule gestalten“ aktiv
einzubringen.
Ziel ist es, die Gemein-

schaft von Eltern, Schülerin-
nen und Schülern sowie der
Schulleitung zu stärken und
das Gustav-Stresemann-Gym-
nasium zu einer zukunftsori-
entierten Schule mit innova-
tivenKonzeptenweiterzuent-
wickeln.
Wünsche, Anregungen und

Ideen können direkt an den
Schulelternbeirat über die E-
Mail-Adresse elternbei-
rat@stresemann-gymnasi-
um.de gesendet werden. red

Das Schulelternbeirats-Team des GSG Bad Wildungen: von links Gero Sczech, Kerstin Lidgett (Vorsitzende), Sevda Krause, Sabrina Maus-Killig, Diana Ehl,
Christof Reckhart (stellvertretender Vorsitzender). FOTO: GSG/PR

Positive Energie aus der Mitte 

Kuschelig warm, ohne 
Geld zu verbrennen. 
Wir sorgen in unserer Region für 
positive Energie: mit günstigen 
Tarifen zum Heizen und 
persönlichem Vor-Ort-Service

Einfach 
wechseln unter 

www.EAM.de/Waerme



LOKALES

Adventskalender: Gewinnzahlen gezogen
Lions Club Korbach Waldecker Land vergibt viele Preise und fördert Projekte

tagram veröffentlicht.
Der Lions Clubweist darauf

hin, dass die Preise, wie im
vergangenen Jahr, nicht
mehr von den Sponsoren im
Geschäft an die Gewinnerin-
nen und Gewinner ausgege-
ben, sondern sie lagern be-
reits alle in der Kinderarzt-
praxis von Lions-Mitglied Dr.
Meike Bökemeier. Das soll
die Abholung der Preise für
die Kundinnen und Kunden
vereinfachen. Wer einen
Preis gewonnen hat, kann
diesen montags, dienstags
und donnerstags von 8 bis 13
Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr
und mittwochs und freitags
von 8 bis 13 Uhr in der Praxis
in der Fröbelstraße 27 in Kor-
bach abholen. Wichtig ist,
den Kalender mit der Ge-
winnnummer mitzubringen.
Sonst kann der Preis leider
nicht herausgegebenwerden.
„Wir möchten auch in die-

sem Jahr wieder ganz herz-
lich unseren Sponsorinnen
und Sponsoren danken, aber
auch unseren Verkaufsstel-
len, die die Kalender bei sich
verkauft haben“, betont Ga-
briele Plüntsch. „Ohne diese
Unterstützungwäre das nicht
möglich gewesen“, erklärt
sie. Der Lions Club Korbach-
Waldecker Land möchte
durch seine Aktivitäten dort
mit Projekten helfen, wo öf-
fentliche Fürsorge und Unter-
stützung an ihre Grenzen
kommen. Auch der Erlös des
jährlichen Adventskalenders
ist dafür bestimmt.
Seit der Gründung Ende

2006 konnte der Clubmit sei-
nen Aktionen zahlreiche so-
ziale Projekte in der Region
finanziell unterstützen. Mitt-
lerweile zählt der Lions Club
Korbach-Waldecker Land
mehr als 30 Mitglieder. red

chen Sponsoren aus der Regi-
on gestiftet und verbergen
sich hinter den 24 Türchen
des traditionellen Adventska-
lenders. Jeder Einzelne ist ei-
ne Art Glückslos und enthält
eine Nummer. Bei der Zie-
hung der Gewinnzahlen wur-
de das Kalender-Team des
Clubs unterstützt von den
Losfeen Martha Behle und
Marle Bökemeier, die jedes
einzelne Gewinnlos aus der
Lostrommel gezogen haben.
Pro Tag gibt es mehrere Ge-

winne. Ab 2. Dezember wer-
den die Gewinnzahlen bis
Heiligabend täglich in der
Waldeckischen Landeszei-
tung sowie ab 1. Dezember
auf der Internetseite des Li-
ons Club unter lions-walde-
ckerland.de und auf seiner
Facebook-Seite unter face-
book.com/LCKorbachWald-
eckerLand oder auch bei Ins-

Freude“, betont sie.
1000 Euro in bar, Sachprei-

se, Gutscheine, attraktive
Sachpreise und viele andere
Gewinnewurden von zahlrei-

Korbach – Mehr Kalender,
mehr Preise – und trotzdem
in Rekordzeit ausverkauft:
Auch in diesem Jahr war die
Nachfrage nach dem Ad-
ventskalender des Lions Club
Korbach Waldecker Land
wieder groß. Nun wurden die
Gewinnzahlenwieder per Zu-
fallsprinzip gezogen. Veröf-
fentlicht werden sie ab 2. De-
zember täglich in der Walde-
ckischen Landeszeitung und
ab 1. Dezember online auf
der Webseite des Clubs und
auf Facebook und Instagram.
Auch in diesem Jahr hatte

der Club die Auflage der Ka-
lender noch einmal erhöht
von 4500 auf 5000 Stück und
auch mehr Preise akquiriert.
„Auch in diesem Jahr waren
unsere Kalender wieder sehr
zügig ausverkauft“, freut sich
die diesjährige Präsidentin
des Lions Clubs Gabriele
Plüntsch. „Der Erlös ist für so-
ziale Projekte in der Region
bestimmt. Mit dem Erwerb
eines Kalenders macht man
somit nicht nur sich selbst,
sondern auch anderen eine

Spannung: Martha Behle (links) und Marle Bökemeier
(rechts) haben mit Ingo Schneider und Dr. Meike Bökemeier
vom Lions Club Korbach Waldecker Land die Gewinnzahlen
des Lions Adventskalenders gezogen. FOTO: LIONS CLUB /PR

„Wintermärchen“ gestartet
Bis 23. Dezember jedes Wochenende Musik, Händler und Beisammensein

wuchs Willingen;
21. Dezember: Show der Sam-
bistas Volkmarsen;
22. Dezember: Schützenblas-
kapelle Willingen;
23. Dezember: Sänger Johnny
Thielen. red

13. Dezember: „Musiklinge
Willingen“;
14. Dezember: Briloner Frau-
enchor „Just for Joy“;
15. Dezember: Musik-AG der
Uplandschule Willingen;
20. Dezember: Flötennach-

kommt der Nikolaus mit ei-
ner Überraschung für alle
Kinder;
7. Dezember: Gemischter
Concordia-Chor;
8. Dezember: Auftritt der Kita-
Kinder Willingen;

Artikel und Holzarbeiten
ebenso wie Plätzchen, Forel-
len und Spirituosen.

Das Programm
6. Dezember: Nikolauslauf
des Ski-Clubs, nach dem Lauf

Willingen“ und das Winter-
märchen-Team allen Unter-
stützern. Am 23. Dezember
wird unter allen Teilneh-
mern der Hauptpreis verlost
– ein kleiner Goldbarren im
Wert von rund 300 Euro.
Neben Bratwurst werden

die Gäste wieder mit allerlei
kalten um warmen Geträn-
ken versorgt, inklusive Glüh-
wein mit Schuss. Auch den
Waffelstand wird es wieder
geben.
Auf dem Kurgartenplatz

steht in diesem Dezember ei-
ne Verkaufshütte mehr. Das
wechselnde Angebot der
Händler wird auf dem Instag-
ram-Kanal willingerwinter-
maerchen aktualisiert. Dazu
gehören Stickereien, Deko-

Willingen – Das „Willinger
Wintermärchen“ im Kurgar-
ten hat wieder begonnen. Es
öffnet am 6. bis 8., 13. bis 15.
sowie 20. bis 22. Dezember
immer von Freitag bis Sonn-
tag, zusätzlich am Montag,
23. Dezember. Freitags und
samstags geht es um 16 Uhr
los, sonntags und montags
um 15 Uhr.
An allen Wintermärchen-

Tagen gibt es Auftritte von
Künstlern, Chören oder Mu-
sikgruppen.
In einem täglichen Ge-

winnspiel gibt es Preise wie
Tickets für Veranstaltungen,
das neue Willingen-Monopo-
ly oder Gastro-Gutscheine.
Für die Spendenbereitschaft
danken der Verein „Aktives

Im Kurgarten bietet das Wintermärchen heimelige Atmosphäre. FOTO: SVEN SCHÜTZ/PR

Wir suchen für unsere Lokalredaktion zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Lokalredakteur/in (m/w/d)

WER WIR SIND
Die Waldeckische Landeszeitung ist ein traditionsreicher und erfolgrei-
cher Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen
Medien. Unser Verbreitungsgebiet erstreckt sich über Korbach, Bad
Arolsen, Bad Wildungen, die Edersee-Region und das Wintersportzen-
trumWillingen. Als Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands
gestalten wir die Veränderungen der Medien- und Werbemärkte mit
hoher Innovationskraft.

IHRE AUFGABE

• Sie sind für das Verfassen und Recherchieren eigener Beiträge in
sämtlichen Stilformen ebenso wie für die zielgruppengerechte
Aufbereitung aller Kanäle verantwortlich

• Sie verantworten das Aufspüren von reichweitenstarken, relevanten
und lesernahen Themen aller Art, die Auswahl von Inhalten sowie
die Betreuung von jungen Kollegen und Freien Mitarbeitern

• Sie bearbeiten Texte, haben stets die Relevanz für unsere
Leserschaft im Blick und bebildern Beiträge attraktiv

IHR PROFIL

• Sie verfügen über ein abgeschlossenes Volontariat oder haben
bereits journalistische Berufserfahrung gesammelt, idealerweise
bei einer Tageszeitung

• Sie haben eine umfassende Allgemeinbildung und verfügen
über sehr gute Deutschkenntnisse

• Sie sind digitalaffin und haben Freude daran, Themen
für verschiedene Kanäle aufzubereiten

• Sie sind offen, kommunikativ, teamfähig, meinungsstark
und gehen gerne auf Menschen zu

• Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B

UNSER ANGEBOT

• Eine langfristige, zukunftsorientierte Anstellung in einem
erfolgreichen Medienunternehmen

• Einen abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz

• Flexible Arbeitszeiten und eine gute Vereinbarkeit von
Familie und Beruf

• 30 Tage Urlaub, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, E-Bike-Leasing

INTERESSE?
Sie sind neugierig und möchten Teil eines starken, motivierten
Teams werden? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen inkl. Gehaltswunsch und
möglichem Eintrittstermin an:

Waldeckische Landeszeitung
z. Hd. Thomas Kobbe
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
lokalredaktion@wlz-online.de

Wir suchen eine/n

tLokalredakteu
r/in
(m/w/d)

JETZT
bewerben!wlz-online.de

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung ab sofort.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

WALDECK-FREIENHAGEN

WALDECK-HÖRINGHAUSEN
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Caro Best ausgezeichnet
Korbacherin ist Schlagerradio-Star 2024

Andreas Rosmiarek. Neben
Caro Best standen Jens Kem-
per (48), Schulleiter aus
Schweich bei Trier und Tina
Söllner (40), Abteilungsleite-
rin aus Neißemünde in Bran-
denburg im Finale. Nach
Tommy Fenske, der mit dem
Titel „Ich will jetzt und für
immer“ im vergangenen Jahr
gewann, ist Caro Best der
zweite Schlagerradio-Star,
der gekürt wurde. Sie kann
sich jetzt über den gläsernen
Schlagerradio-Star freuen.
Wichtiger ist aber die eige-

ne Single. Außerdem ist das
Siegerlied mit dem Titel
„Herzgefühl“ ab sofort bei
Schlagerradio zu hören. red

und der Jury, bestehend aus
Schlagersänger Bernhard
Brink, Fiesta Records-Chef
Andreas Rosmiarek und
Schlager Radio-Programm-
chef Normen Sträche, per-
formt. Das Votum der Schla-
ger Radio-Hörer, des Publi-
kums und der Jury fiel ein-
deutig aus: „Bestleistung.“
„Caro hat eine ganz tolle

Stimme. Sie erinnertmich so-
gar ein bisschen an Helene Fi-
scher. Sie hat in jedem Fall
verdient gewonnen“, findet
der Schlagersänger Bernhard
Brink. „Es war ein knappes
Rennen. Alle drei Kandidaten
haben sehr gut gesungen“,
meint Fiesta Records-Chef

Korbach/Berlin – Tosender Bei-
fall im Berliner Prime Time
Theater für Caro Best aus Kor-
bach. Sie ist der Schlagerra-
dio-Star 2024. Gerührt nahm
die 35-Jährige die Auszeich-
nung als bester Nachwuchs-
künstler entgegen. „Im ers-
ten Moment konnte ich es
gar nicht glauben, dass ich
gewonnen habe. Für mich ist
ein absoluter Traum in Erfül-
lung gegangen. Ich bin über-
glücklich“, freut sich Caro.
Die gelernte Buchhalterin
setzte sich zwischen hunder-
ten Bewerbern durch.
Zuvor hatte sie den für das

Finale komponierten Song
„Herzgefühl“ vor Publikum

Freut sich riesig über die Auszeichnung: Die Korbacher Sängerin Caro Best ist in Berlin zum
Schlagerradio-Star 2024 gewählt worden. FOTO: MANFRED BEHRENS/PR

Köstlichkeiten und Krippe
Weihnachtsmarkt in Meineringhausen am 8. Dezember

„Gurgelwärmerhütte“ und
am Glühweinstand.
Ab etwa 15 Uhr spielt der

evangelische Posaunenchor
weihnachtliche Stücke und
im Laufe des weiteren Nach-
mittages kommt der Niko-
laus, der den kleinen Gästen
etwas mitbringen und bei ih-
nen für leuchtende Augen
sorgen wird.
Am Vorabend des 2. Ad-

vent, 7. Dezember, von 17 bis
21 Uhr, wird nach dem Auf-
bau derWeihnachtsmarktbu-
den, des Grillstandes und der
Installation der Beleuchtung
zum „Vorglühen“ eingela-
den, wo Glühwein, diverse
Burger und Grillwürstchen
angeboten werden.
Der Bürgerverein freut sich

auf viele Besucher dieses klei-
nen, aber feinenWeihnachts-
marktes. red

Alle Kinder sind zumWeih-
nachtsbasteln unter der Auf-
sicht und Anleitung von Ka-
rin Stöckmann und Karin
Kannel eingeladen.
Außerdem stellen einige

Direktvermarkter ihre Pro-
dukte in der Halle bereit, wo-
bei sich das eine oder andere
Geschenk zu Weihnachten
finden lässt.
Erstmals wird vor der Halle

eine große Weihnachtskrip-
pe im Stall mit Maria, Josef,
dem Christuskind, Hirten
und echten Schafen errichtet.
Daneben werden die „Kreati-
ven Frauen“ ihre Verkaufs-
stände aufbauen und allerlei
selbstgebastelte Dinge für das
Fest anbieten.
Es können auch wieder

Weihnachtsbäume erworben
werden sowie diverse Heiß-
und Kaltgetränke an der

Meineringhausen – Der tradi-
tionelleWeihnachsmarkt des
Bürgervereins findet am 2.
Adventssonntag, 8. Dezem-
ber, von 12 bis 18 Uhr an und
in der Walmehalle in Meine-
ringhausen statt. Allen Besu-
cherinnen und Besuchern, ob
Groß oder Klein, wird vor-
weihnachtliche Stimmung
vermittelt.
Für das leiblicheWohl wer-

den neben der beliebten
„Wintersuppe“ auch Steaks
und Würstchen vom Grill,
Pommes sowie in derWalme-
halle Kaffee und selbst geba-
ckener Kuchen angeboten.
Dazu präsentiert Stefan
Schnell weihnachtliche Mu-
sik. Auchwird dort die heimi-
sche Malerin Heidi Müller ei-
nige ihrer sehenswerten Stü-
cke ausstellen und zum Kauf
anbieten.

Der Nikolaus wird auch in diesem Jahr wieder zum Weihnachtsmarkt in Meineringhausen
kommen. FOTO: PR

Kunsthandwerk,Kunsthandwerk, Live-Live-
Musik & Tanz, tierischeMusik & Tanz, tierische
Begegnungen, Märchen-Begegnungen, Märchen-
erzähler, Glühwein,erzähler, Glühwein,
Gaumenfreuden u.v.m.Gaumenfreuden u.v.m.

AnzeigenSpezial

Am Grafenschloss 1–3 | 34454 Bad Arolsen-Landau | www.schloss-landau.de
Treff Residenz Hotel Tagungszentrum Kassel BetriebsgesellschaftmbH

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

Hinterstraße 39
34454 Bad Arolsen/Landau
Telefon: 05696/247322
Fax: 05696/995119
Mobil: 0173/7203684

fliesenbrenner@yahoo.de
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Liebevoll gestalteter Markt
Kunsthandwerk, Kochkunst und festliches Programm
Alle Jahre wieder am dritten
Advent findet der festliche
„Landauer Weihnachtszau-
ber“ vom 13. bis 15. Dezem-
ber auf Schloss Landau statt.

Dieser in enger Zusam-
menarbeit mit den Landauer
Vereinen entstehende, liebe-
voll organisierte Weihnachts-
markt hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einem über-
regional bekannten High-
light entwickelt, das Familie
und Freunde zusammen-
bringt.

Gäste genießen hier Live-
Musik am Freitag- und Sams-
tagabend und können sich
sowohl von musikalischen
Auftritten der Landauer Ver-

eine wie dem Posaunenchor,
der historischen Tanzgruppe
„Gaudium Saltandi“ und den
Arolser Jagdhornbläsern so-
wie der Valentin-Grundschu-
le Helsen/Landau verzaubern

lassen. Nicht nur Kinder dür-
fen sich zusätzlich über einen
Märchenerzähler, Alpaka-
Spaziergänge und Wildtier-
fütterungen freuen. Auch
der Weihnachtsmann und
seine Helfer haben sich für
Sonntag-Nachmittag ange-
meldet.

Herzstück ist der traditio-
nelle Kunsthandwerker-
markt in der Zehntscheune.

tiert. Einen Programmablauf
gibt es auf der Website
www.schloss-landau.de. r

stellt, der Besucher bequem
bis zum Schlossareal und zu-
rück zu Ihrem Auto transpor-

diesem Jahr wird ein Shuttle-
Service ab dem Festplatz
Landau zur Verfügung ge-

Hier präsentieren regionale
Kunsthandwerker stolz ihre
selbstgefertigten Schätze,
von einzigartigem Schmuck
bis hin zu kunstvollen Holz-
arbeiten. Weitere, wunder-
voll handgefertigte Werke
und regionale Köstlichkeiten
finden sich auf dem gesam-
ten Areal und verleihen dem
Markt seinen authentischen
Charakter.

Das Hotel Brunnenhaus
Schloss Landau begrüßt die
Gäste der Bergstadt mit ei-
nem kulinarischen Angebot,
welches den Markt zusätz-
lich perfekt ergänzt. Auch in

Musik und mehr
Die Gruppe Gaudium Saltandi tritt erneut beim Weihnachtsmarkt auf. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Herzstück ist
das Kunsthandwerk

Shuttle-Service wird
eingerichtet
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Panini-Bilder im 18. Jahrhundert
Entdeckungen in der Fürstlich Waldeckschen Hofbibliothek

Bad Arolsen – Carl Anton Prinz
zu Waldeck und Pyrmont ist
neuer Präsident der Gesell-
schaft der Freunde der Hofbi-
bliothek. Umgeben von Rei-
seliteratur, Globen und Ge-
schichtswerken trafen sich
die Bibliotheksfreunde im re-
präsentativen Raum 1 der
Fürstlich Waldeckschen Hof-
bibliothek. Diesmal gab es be-
sonders viel zu berichten,
und als Höhepunkt wartete
am Schluss eine Reise ins 16.
Jahrhundert. Katharina
Schaal, die Leiterin des Mar-
burger Universitätsarchivs,
nahm die Zuhörer mit auf ei-
ne spannende Reise zu den
Waldecker Grafensöhne
Samuel und Günther in die
Marburger Universität.
Von der Stiftung des Fürst-

lichen Hauses Waldeck und
Pyrmont wurde in der Nach-
folge von Fürst Wittekind
Carl Anton Prinz zu Waldeck
und Pyrmont in den Vorstand
entsandt.
Der neue Präsident der Stif-

tung eröffnete die Sitzung
mit einem Gedenken an Su-
sann Enß, die über mehr als
drei Jahrzehnte die Geschi-
cke der Hofbibliothek ge-
prägt hat. Durch den plötzli-
chen Tod der Hofbibliotheka-
rin im vergangenen Novem-
ber hatte sich die Versamm-
lung vom Jahresanfang bis in
den November verschoben.
Mit Sina Degenhardt konn-

te zwischenzeitlich eine
ebenso engagierte wie ver-
sierte Nachfolgerin gefunden
werden.
Im Rechenschaftsbericht

des Vorstandes skizzierte Ge-
schäftsführer Prof. Jürgen
Wolf, was in den Jahren 2023
und 2024 alles in der Hofbi-
bliothek stattgefunden hat:

Neben zahlreichen Führun-
gen etwa zu den Barockfest-
spielen, dem Besuch der nie-
derländischen Bibliophilen,
des Staatsarchivs Marburg,
den Marburger Archivschü-
lern und dem Museumsver-
ein Pyrmont standen zwei Ex-
kursionen der Universität
Marburg, mehrere Schulpro-
jekte gemeinsam mit dem
Christian-Rauch-Gymnasium
und ein Besuch der Antiquare
Deutschlands im Blickpunkt.
Mit Spendenmitteln der Bi-

bliotheksfreunde konnten
wieder zentrale Bücher der

Hofbibliothek restauriert
werden. Besonders hervorzu-
heben sind dabei zwei Klebe-
bände, quasi die Panini-Heft-
chen des 18. Jahrhunderts. In
diesen Klebebänden wurden
Kupfer- und Stahlstiche ge-
sammelt, die zuvor aus Bü-
chern und Heftchen der Zeit
ausgeschnitten wurden.
Neu vereinigt in riesigen,

meist großformatigen Sam-
melbänden entstanden so
Sammelbücher etwa mit al-
len Geistlichen der Zeit, allen
Herrschern, den höfischen
Festen, allen Theaterkulis-

sen. Früher gab es solche
Prachtbände nahezu an allen
bedeutenden Höfen. Im spä-
ten 19. und frühen 20. Jahr-
hundert wurden sie meisten-
teils zerschnitten und die
Einzelbilder in Kupferstich-
kabinetten gesammelt.
In Arolsen ist noch alles

wie im 18. Jahrhundert - das
macht die Bände nicht nur
einzigartig, sondern auch
sehr begehrt für die For-
schung. Diese riesigen Folian-
ten sind aber in der Benut-
zung sehr gefährdet und sie
zu restaurieren, stellt jede

stand. Turnusgemäß im Amt
bleiben Wilhelm Müller
(Schatzmeister) und Jürgen
Wolf (Geschäftsführer). Präsi-
dent ist fortan Carl Anton
Prinz zu Waldeck und Pyr-
mont.
Manfred Luckey war es zu

verdanken, dass es weiter
Ausleihen, Auskünfte und
vor allem einen regelmäßi-
gen Lesebetrieb gab. Carl An-
ton Prinz zu Waldeck und
Pyrmont und der Vorstand
der Freunde ernannten Lu-
ckey deshalb zum Ehrenmit-
glied der Gesellschaft. red

Restaurierungswerkstatt al-
lein schon ob ihrer schieren
Größe vor große Herausfor-
derungen. Zwei dieser Bände
sind bei der Restauratorin
Frau Sauermann nun aber
„auf dem Weg zur vollständi-
gen Genesung“.
Nach dem Tod von Susann

Enß und Prof. Broszinski
mussten zwei Vorstandsposi-
tionen neu besetzt werden.
Die Nachfolge von Susann
Enß tritt die neue Hofbiblio-
thekarin Sina Degenhardt an,
für Hartmut Broszinski rückt
Diana Maria Friz in den Vor-

Die Freunde der Hofbibliothek mit ihrem neuen Präsidenten Carl Anton Prinz zu Waldeck und Pyrmont, Schatzmeister Wilhelm Müller, Ehrenmitglied
Manfred Luckey, Geschäftsführer Jürgen Wolf, Referentin Katharina Schaal von der Universität Marburg und der neuen Hofbibliothekarin Sina Degen-
hardt (von rechts). FOTO: PR

Waldecker Bier
für Marburger Studenten

Gesundheit öfter Wein trin-
ke. Das gute Waldecker Bier
wurde dann auch postwen-
dend nach Marburg ge-
schickt.
Bald häuften sich jedoch

die Nachrichten vom man-
gelnden Studieneifer Samu-
els – zu viel Bier, zu viele Fes-
te. Für den Fall, dass der Vater
seinen Studienaufenthalt be-
endenwolle, werde er sich fü-
gen, berichtete Samuel und
bat sogleich darum, dass der
Vater für ihn jagen lasse, da-
mit er an vier Tischen in Mar-
burg Wildbret anbieten kön-
ne.
Es gebühre sich, Professo-

ren „und andere gutte hernn
und freunde zum valete“ ein-
zuladen. 1546 war das Studi-
enabenteuer schon wieder
beendet.

Samuel berichtete seinem
Vater, dass er noch 300 Taler
schuldig sei und bat, da er be-
reits fünf Tage später „von hi-
ne[n] zihen und mein valete
nhemen sol“, ihm noch ein-
mal Fisch undWildbret zuzu-
schicken. Das war der letzte
Brief des Studenten Graf
Samuel von Waldeck aus
Marburg.
Und wie fasste Schaal die

Studienergebnisse zusam-
men: „Knapp eineinhalb Jah-
re hatte der junge Mann stu-
diert, amAnfang offenbar eif-
rig, nach einigen Monaten
scheint er die fröhlichen Sei-
ten des Studentenlebens ent-
deckt zu haben, das Trinken
und das Feiern.“
Was man aber am heimi-

schen Hof nicht so lustig
fand. Eine Generation später
begann der Sohn dieses Gra-
fen Samuel, Graf Günther,
ebenfalls ein Studium inMar-
burg. Er immatrikulierte sich
wenige Monate nach dem
Tod seines Vaters am 14. Juli
1570 und wurde von einem
Hofmeister begleitet.
In einem Schreiben vom

18. Juli 1570 bedankte sich
selbiger für die Zusendung
von Wildbrett und Handtü-
chern – ein edles Fresspaket
für den jungen Studenten. Im
März 1571 meldete sich der
Hofmeister erneut aus Mar-
burg. Offenbar war dem jun-
gen Grafensohn mittlerweile
die Lust am Studieren vergan-
gen. red

Die Leiterin des Marburger
Universitätsarchivs, Kathari-
na Schaal, nahm die Freunde
der Hofbibliothek bei ihrem
Vortrag über die „Studienauf-
enthalte der Waldecker Gra-
fensöhne an der Marburger
Universität“ mit in das 16.
Jahrhundert.
Graf Samuel schrieb sich

im zweiten Halbjahr 1544 in
die Universitätsmatrikel ein.
Zu diesem Zeitpunkt war er
erst 16 Jahre alt. Wegen sei-
ner hohen Stellung wurde er
mit goldglänzender Darstel-
lung desWaldeckerWappens
auf dunkelblauem Grund in
überragender Form in der
Matrikel gewürdigt. Schaal
vermutet dahinter eine Wer-
bemaßnahme für die neue
Marburger Universität.
Graf Samuel wurde von der

Familie bestens für das Studi-
um ausgestattet, bekam 33
Bücher mit nach Marburg
und eine stattliche Summe
Geldes für Unterkunft und
Verpflegung. Anfangs war
Samuel auch sehr fleißig und
berichtete regelmäßig von
seinen Studienerfolgen nach
Hause. InMarburg gab es zwi-
schenzeitlich einige Versor-
gungsprobleme. So bat Graf
Samuel in einem Brief seinen
Vater dringlichst darum, sei-
nem Wirt gutes Bier zu lie-
fern, weil er von dem dort ge-
reichten schlechten Marbur-
ger Bier bereits mehrfach
krank geworden sei und da-
her aus Rücksicht auf seine

Mit prächtigem Wappen im-
matrikulierte sich einst Graf
Samuel in Marburg. Image-
pflege der jungen Uni? FOTO: PR
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Bürgermeister
würdigt

Dienstjubilare
Bad Arolsen – Bei einer Feier-
stunde im Schreiberschen
Haus wurden das 25-jährige
Dienstjubiläum von Stefan
Bangert und das 40-jährige
Dienstjubiläum von Liane Lö-
sekamm und Jacqueline Zos-
ke gewürdigt.
Stefan Bangert absolvierte

bis Ende August 2003 eine
dreijährige Ausbildung zum
Fachangestellten für Bäder-
betriebe im Freizeitbad Aro-
bella. Mittlerweile kümmert
er sich um die Schwimmbad-
technik.
Liane Lösekamm kam 1984

zur Stadt Bad Arolsen. Nach
einer Ausbildung zur Büroge-
hilfin schloss sich eine Aus-
bildung zur Verwaltungs-
fachangestellten an, die sie
am 1988 erfolgreich ab-
schloss. Danach war sie elf
Jahre in der Bau- und Liegen-
schaftsverwaltung einge-
setzt, bevor sie 1999 in das
Hauptamt wechselte und seit
2001 bis heute im Vorzim-
mer des Bürgermeisters ein-
gesetzt wurde. Liane Löse-
kamm ist verantwortlich für
die Vorbereitung und Proto-
kollführung diverser Sitzun-
gen und unterstützt das Vor-
zimmer des Bürgermeisters.
Jacqueline Zoske trat 1987

als Angestellte in den Dienst
der Stadt Bad Arolsen und ist
seitdem in der Finanzabtei-
lung beschäftigt. Im Rahmen
ihrer Tätigkeit absolvierte
Frau Zoske die Ausbildereig-
nungsprüfung und erreichte
den Abschluss zur staatlich
geprüften Betriebswirtin.
Bürgermeister Marko Lam-

bion würdigte zusammen
mit den Fachbereichsleitern
und dem Personalrat die Jubi-
lare und dankte für die gute
und zuverlässige Zusammen-
arbeit. red

Reifen aus recycelten PET-Flaschen
Continental-Werk in Korbach erhöht Anteil nachhaltiger Materialien

cycelter Materialien bis 2030
auf über 40 Prozent zu erhö-
hen. Bis dahin sollen alle neu-
en Pkw- und Van-Reifen aus-
schließlich Hochleistungs-Po-
lyesterfasern aus nachhalti-
gem PET enthalten.
Ein herkömmlicher Pkw-

Reifen besteht heute zu etwa
15 bis 20 Prozent aus recycel-
tem und nachwachsendem
Material. red/tk

und Sarreguemines (Frank-
reich) recycelte PET-Flaschen
in der Serienproduktion ein.
Die Umstellung auf immer
nachhaltigere Materialien ist
ein wichtiger Bestandteil der
Nachhaltigkeitsstrategie des
Reifenbereichs vonContinen-
tal.
Der Reifenhersteller ver-

folgt die Ambition, den An-
teil nachwachsender und re-

nologie in kleinem Maßstab
in den Reifenwerken Lousado
(Portugal) und Otrokovice

(Tschechien) eingesetzt. Seit
kurzem setzen auch die Wer-
ke Korbach (Deutschland)

Reifenbereichs vonContinen-
tal.
„Unser Polyestergarn aus

recycelten PET-Flaschen ist
genauso leistungsfähig wie
herkömmliches Gewebe. Da-
mit zeigen wir: Bei Continen-
tal gehen Nachhaltigkeit,
Leistung und Sicherheit
Hand in Hand.“
Bereits seit 2022 wird die

innovative ContiRe.Tex-Tech-

Korbach – Continental erhöht
den Anteil recycelter Materia-
lien in ihren Reifen. So wur-
den kürzlich weitere Werke
auf die Nutzung von Polyes-
tergewebe aus recycelten Po-
lyethylenterephthalat-Fla-
schen (sogenannte PET-Fla-
schen) umgestellt. Darunter
auch das Continental-Reifen-
werk in Korbach.
Der Recyclinganteil vieler

Reifenlinien steigt damit um
durchschnittlich drei Pro-
zent. Je nach Reifengröße
werden bis zu 15 PET-Fla-
schen pro Reifen verwendet.
Durch die Verwendung von
recyceltem Polyestergewebe
schont Continental Ressour-
cen. Das Unternehmen hatte
die eigens entwickelte Conti-
Re.Tex-Technologie erstmals
Ende 2021 vorgestellt. Sie ba-
siert auf PET-Flaschen, die
sonst nicht recycelt werden.
Aus ihnen wird ohne chemi-
sche Zwischenschritte ein Po-
lyestergarn gesponnen, das
den besonderen Belastungen
in einem Reifen standhält.
„Wir sind eines der ersten

Continental-Werke, das diese
neue Technologie einführt.
Das zeigt den unermüdlichen
Einsatz unserer Ingenieure
und Materialexperten, ein
komplexes Gleichgewicht
zwischen bestehenden Pro-
duktionsprozessen und neu-
en Rohstoffen zu finden –
und das ohne Performance-
einbußen“, sagt Klaus Ohl-
wein, Leiter des Reifenwerks
im Korbach.

„Reduzieren, Wiederver-
wenden und Recyceln – die-
ser Dreiklang ist ein Schlüs-
sel für nachhaltigere Reifen.
Wo immer möglich setzen
wir auf recycelte Materialien.
Natürlich unter Einhaltung
unserer höchsten Qualitäts-
ansprüche“, sagt Jorge Almei-
da, Leiter Nachhaltigkeit des

Continental-Standort Korbach: Aktuell sind nach Angaben des Unternehmens hier mehr als 3600 Mitarbeitern beschäf-
tigt. FOTOS: IMAGAO/HANS BLOSSEY, LUTZ BENSELER

WIRTSCHAFTS-
REPORT

„Wir sind eines der
ersten Continental-

Werke, das diese neue
Technologie einführt.

Klaus Ohlwein
Werkleiter Continental Korbach

Ziel: Reifen komplett aus nachhaltigen Materialien
zu 100 Prozent aus nachhalti-
gen Materialien bestehen.
Schritt für Schritt wird schon
heute sichtbar, welche Roh-
stoffe künftig Einzug in den
Reifenbau haltenwerden. Da-
zu gehören Abfallprodukte
aus der Landwirtschaft – wie
zum Beispiel die Asche von
Reishülsen –, Kautschuk aus
Löwenzahn, recyceltes Gum-
mi oder PET-Flaschen.
Im Continental-Reifenwerk

in Korbach werden neben
Pkw-Reifen, darunter Hoch-
leistungsreifen für technolo-
gisch anspruchsvolle Fahr-
zeuge (UUHP-Reifen), auch
Fahrradreifen produziert.

Am Standort Korbach sind
mehr als 3600 Mitarbeitern
beschäftigt. red

Diese werden in Handarbeit
hergestellt und sind speziell
für Profis wie die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer der
Tour de France konzipiert.
Darüber hinaus produziert
das Werk Schläuche für den
Geschäftsbereich ContiTech.

zu können, arbeitet Conti-
nental nach eigenen Anga-
ben intensiv an verschiede-
nen Technologien. So prüft
der Reifenhersteller neben
recyceltem PET auch den Ein-
satz von biobasiertem oder
chemisch recyceltem PET.
Es werde weiter intensiv

daran gearbeitet, möglichst
viele Rohstoffe in der Produk-
tion auf nachhaltige Materia-
lien umzustellen. Bis 2030
will der Reifenhersteller,
mehr als 40 Prozent nach-
wachsende und recycelte Ma-
terialien in seinen Reifen ver-
wenden. Spätestens 2050 sol-
len alle neuen Conti-Reifen

In der Reifenproduktion von
Continental werden textile
Gewebe aus verschiedenen
Polyesterarten verwendet.
Durch ihren gezielten Ein-
satz erhalten die Reifen die
gewünschte Festigkeit, Flexi-
bilität und Haltbarkeit. Recy-
celtes oder nachwachsendes
PET ist aufgrund seiner Reiß-
festigkeit, Zähigkeit und
Temperaturstabilität ebenso
stabil und für den Reifenbau
geeignet wie herkömmliches
Gewebe, das direkt aus Rohöl
gewonnen wird. Um bis 2030
alle in der Reifenproduktion
genutzten Polyestertypen auf
nachhaltiges PET umstellen

Weihnachtsmarkt in Eppe
Besuchern wird am 8. Dezember buntes Programm geboten

Korbach-Eppe – Der SV Rot-
Weiß Eppe lädt am Sonntag,
8. Dezember, ab 13 Uhr zum
Weihnachtsmarkt an und in
der Aartalhalle in Eppe ein.
Geboten werden den Besu-
cherinnen und Besuchern an
diesem Tag Gaumenfreuden,
Basteleien, Handarbeiten
und außerdem ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Für beste musikalische Un-
terhaltung sorgen bei dem
Weihnachtsmarkt in Eppe
die Aartalmusikanten und
der Auftritt des gemischten
Chors. Außerdem gibt es Vor-
führungen der Epper Kinder-

tanzgruppen sowie des Kin-
dergartens Hillershausen. Ein
Höhepunkt für die jüngsten
Besucherinnen und Besucher
ist sicherlich der Auftritt des
Nikolaus.
Für das leiblicheWohl wird

bestens gesorgt mit Herzhaf-
tem vom Grill und mit gebra-
tenenChampignons,Waffeln
und Kuchen sowie allerlei
wärmenden Getränken. Gäs-
te von nah und fern sind
herzlich beim Markt will-
kommen. red

Gaumenfreuden und Bastelei-
en: Der SV Rot-Weiß Eppe
lädt zum Weihnachtsmarkt
an und in der Aartalhalle in
Eppe ein. FOTOS: SV ROT-WEISS EPPE

Aartalmusikanten
und gemischter Chor

www.bad-wildungen.de

Altstadt-
Weihnachtsmarkt

BAD WILDUNGEN

12. bis 15. Dezember
Budenzauber
Live-Musik
und der Weihnachtsmann
kommt am Sonntag

• Forstpflanzen im Container
• Obstbäume 1,70 - 2,50m
im 20l - Container = 25 ,-€ pro Stück + MwSt.

www.forstbaumschule-gilsbach.de
Anfahrt, Öffnungszeiten, Abholung s. Internet

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Stummer Protest gegen Gewalt
Erschütternde Gespräche bei Aktion der Soroptimistinnen

den sich die Nummer des Hil-
fetelefons 116-016 für Betrof-
fene und weitere wissenswer-
te Informationen.
Die Brötchentütenaktion

ist Teil eines gemeinschaftli-
chen Engagements im Rah-
men des SI-Netzwerks Nord-
hessen Plus. red

stummer Protest findet am
morgigen Donnerstag von 15
bis 17 Uhr statt.
Im Zeichen der „Orange

Days“ gegen Gewalt an Frau-
en steht eine weitere Aktion,
die morgens schon an den
Frühstückstischen in Bad
Wildunger und Edertaler
Haushalten auf das ernste
Thema aufmerksam machen
soll.
15 000 Brötchentüten wur-

den an die Bäckereien Metz,
Schwarz, Plücker, Schumann
und den Kleeblatt-Laden ver-
teilt. „Gewalt kommt nicht in
die Tüte“ heißt es darauf in
großen Lettern. Darunter fin-

Bad Wildungen – Am interna-
tionalen Tag gegen Gewalt an
Frauen machten die Bad Wil-
dunger Soroptimistinnenmit
einem stummen Protest am
Kurschattenbrunnen auf ein
Thema aufmerksam, das sich
durch alle Schichten der Ge-
sellschaft zieht: Alle drei Mi-
nuten erlebt eine Frau in
Deutschland Gewalt in ihren
eigenen vier Wänden.
Während eine Gruppe des

Wildunger SI-Clubs mit oran-
gen Gesichtsmasken wortlos
flanierte, kamen andere Mit-
glieder mit Passanten ins Ge-
spräch. „Es waren einige sehr
berührt“, sagte Clubpräsiden-
tin Sabine Betschel.
Unerwartet viele berichte-

ten, dass sie Gewalt des Part-
ners selbst erlebt oder in ih-
rem direkten Umfeld haut-
nah mitbekommen haben.
Erschütternd war die bewe-
gende Schilderung einer aus-
wärtigen Besucherin der Ba-
destadt. Sie erzählte, wie eine
Bekannte und Mutter von
zwei kleinen Kindern von ih-
remgewalttätigen Partner ge-
tötet wurde. Obwohl viele Be-
kannte des Opfers von Ge-
walt in der Beziehung wuss-
ten, sei es nicht gelungen,
den Femizid zu verhindern.
Wachsam sein, Betroffe-

nen Unterstützung anbieten
und die Gewalt öffentlich zur
Sprache bringen – daswar die
Botschaft des stummen Pro-
testes in BadWildungen. Etli-
che Passanten hielten spon-
tan inne und suchten den
Austausch. „Erschreckend
viele“ haben ihre persönli-
chen Erfahrungen mit Ge-
walt geteilt, sagt Bettina
Schrauf von den Soroptimis-
tinnen. Darunter waren nicht
nur Frauen. Ein weiterer

Stopp – keine Gewalt: Am internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen lockte ein stummer Protest der Bad Wildunger Soroptimistinnen
am Kurschattenbrunnen zahlreiche Passanten an. Eine weitere Protestaktion im Zeichen der „Orange Days“ findet am Donnerstag von 15 bis 17 Uhr
statt. FOTO: SI-CLUB/PR

Botschaft auf 15 000 Bröt-
chentüten: (von rechts) SI-
Clubpräsidentin Sabine Bet-
schel und die Clubmitglieder
Andrea Grimmel-Hesse, Ste-
fanie Gimpel, Bettina
Schrauf und Katja Schult-
heis. FOTO: HÖHNE

Entwicklung von Vitos Haina beeindruckt
Heimische Unternehmer des AFK besichtigten Ersatzneubau für Forensik

tonte, dass das Thema Präven-
tion wichtiger werde:„Vitos
Haina bietet Unternehmen ge-
zielteAngebotewie Ersthelfer-
kurse für psychische Gesund-
heit und Grundwissen über
psychische Störungen. Diese
Kurse werden ab dem nächs-
ten Jahr auch in Frankenberg
angeboten.“ „Die Führung
durch den Neubau und die
Vorstellung der strategischen
Entwicklung des Unterneh-
mens bot Einblicke in die Be-
deutung von Vitos Haina für
die Region“, zeigte sich Klaus
Cronau (Finger-Haus), Vorsit-
zender des AFK Frankenberg,
beeindruckt. red/mab

trie und Psychotherapie, wa-
ren Thema bei dem AFK-Be-
such. Wie Dr. Philipp Kirch-
ner erklärte, wachse Vitos
Haina nicht nur in Bezug auf
seine Infrastruktur, sondern
auch personell. Seit 2019 ver-
zeichne das Unternehmen ei-
nen der stärksten Mitarbei-
terzuwächse im gesamten
Vitos-Konzern und beschäfti-
ge heute 1400 Menschen.
„Unser Team ist um 40 Pro-
zent gewachsen, und wir pla-
nen weitere Einstellungen in
den nächsten Monaten“, sag-
te Kirchner.
Rouven Raatz, Leiter Perso-

nal und Kommunikation, be-

gen Europas. Im Maßregel-
vollzug werden psychisch
kranke Straftäter behandelt.
Auch weitere Projekte von

Vitos Haina, wie der Neubau
der Vitos-Klinik für Psychia-

hob Dr. Philipp Kirchner, seit
Juli in der Geschäftsführung
von Vitos Haina tätig, hervor.
Es handele sich um eine

der größten und modernsten
Maßregelvollzugseinrichtun-

der Vitos-Klinik für forensi-
sche Psychiatrie Haina be-
sichtigt. „Mit rund 64 Millio-
nen Euro ist der Klinikneu-
bau die größte Einzelinvesti-
tion in der Vitos-Geschichte“,

Haina/Kloster – Mehr als 40
Mitglieder des Arbeitskreises
der Wirtschaft für Kommu-
nalfragen (AFK) Frankenberg
haben bei einem Unterneh-
mertreffen den Ersatzneubau

Neubau der Hainaer Forensik: Rouven Raatz, Leiter Personal
und Kommunikation von Vitos Haina (Mitte links), stellt
Mitgliedern des Arbeitskreises der Wirtschaft für Kommu-
nalfragen Frankenberg (AFK) den Ersatzneubau der Klinik
für forensische Psychiatrie vor. FOTO: AFK

Diabetes und Adipositas
Kostenloser Vortrag der Asklepios Kliniken Bad Wildungen

Bad Wildungen. Am Mitt-
woch, den 11. Dezember,
informiert Chefarzt Dr.
med. Martin Schnaubelt im
Rahmen der Gesundheits-
akademie rund um das The-
ma „Diabetes und Adiposi-
tas“. Der kostenlose Vor-
trag findet um 18 Uhr im
neuen Eventroom der As-
klepios Kliniken, in der Lan-
gemarckstraße 2 (ehemali-
ge Tanzschule Mundhenke)
neben der Asklepios Fach-
klinik Fürstenhof statt.

Adipositas ist zu einer ge-
samtgesellschaftlichen He-
rausforderung geworden,
denn immer mehr Men-
schen in Deutschland lei-
den an starkem Überge-
wicht. Die Betroffenen ha-
ben ein sehr hohes Risiko
einen Herzinfarkt, Hirnin-
farkt, eine Leberverfettung
oder Leberzirrhose zu erlei-
den, aber vor allem an Dia-
betes Typ 2 zu erkranken.

„Übergewicht und Dia-
betes sind eine gefährliche
Kombination, deren Ursa-
chen eng miteinander ver-
bunden sind. Denn neun
von zehn Typ-2-Patienten
sind übergewichtig“, weiß
Dr. med. Martin Schnau-
belt, Chefarzt der Inneren
Medizin in der Asklepios
Stadtklinik Bad Wildungen.

Über den Zusammen-
hang zwischen Überge-
wicht und Diabetes, Vorsor-
gemaßnahmen sowie Be-
handlungsoptionen spricht
der Facharzt für Innere Me-
dizin, Gastroenterologie,
Diabetologie und Notfall-
medizin an diesem Abend
ausführlich.

Im Anschluss an den Vor-
trag besteht ausreichend
Zeit für Fragen aus dem Pu-
blikum. Der Eintritt ist
selbstverständlich kosten-
los. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

VERANSTALTUNGSORT
ASKLEPIOS KLINIKEN

EVENTROOM (EHEM. TANZSCHULE)
Langemarckstr. 2 | Bad Wildungen

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
DIABETES UND ADIPOSITAS -
EINE GEFÄHRLICHE KOMBINATION

11.DEZ
2024
18 - 19.30Uhr

ASKLEPIOS
BADWILDUNGEN

Referent:
Dr. med. Martin Schnaubelt, Chefarzt Innere Medizin
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Nachhaltig und wirtschaftlich
Kindertagesstätten bekommen ausgemusterte Möbel der Diako-Sozialstation

straße 11 bei einem Tag der
offenen Tür am Samstag, 14.
Dezember, kündigte sie an.
„Von 11 bis 16 Uhr haben alle
Gelegenheit, die Räume und
das Team unverbindlich ken-
nenzulernen.“
Es gebe auch ein Gewinn-

spiel und für Kinder Überra-
schungen. zbs

gebracht gewesen, sagte de-
ren Leiterin Sandra Völker.
Davor habe sich dort das Kir-
chenkreisamt befunden.
Hauptgrund für den jüngsten
Umzug der Diako-Sozialstati-
on sei die mangelnde Barrie-
refreiheit gewesen.
Vorgestellt werden die neu-

en Räume in der Bahnhof-

Bohlken sprach von einer
tollen Aktion „aus nachhalti-
gen und wirtschaftlichen
Gründen“. Diako und Kirche
arbeiteten ohnehin in vielen
Bereichen zusammen. „Die
Möbel bekommen so ein neu-
es Leben.“ Die Diako-Sozial-
station sei zehn Jahre in den
Räumen Auf der Burg unter-

dra Völker und Diako-Ge-
schäftsführer Stefan Kiefer
sei bei einemOrtstermin fest-
gelegt worden, welche Möbel
in welche Kita gehen sollen.
Kita-Mitarbeitende und El-
tern haben die Möbel inzwi-
schen abgebaut und in die je-
weiligen neuen Bestim-
mungsorte transportiert.

Möbel den Evangelischen
Kindertagesstätten anzubie-
ten, berichtete Sandra Völ-
ker, die die Diako-Sozialstati-
on Frankenberg leitet. Durch
zunehmende Digitalisierung
falle inzwischen weniger Pa-
pier in den Büros an. „In zwei
Jahren haben wir keine Hän-
geregister mehr“, ergänzte
sie. Imneuen Büro gebe es da-
her nur noch einige kleine
Schränke.
Bei Diana Linsel von der Ki-

ta Schwalbennest sei das An-
gebot, die Möbel zu überneh-
men, sofort auf Begeisterung
gestoßen. Sie habe ihre Kolle-
ginnen informiert und sieben
von elf Einrichtungen hätten
gleich Bedarf angemeldet.
„Gerade in Zeiten von enger
werdenden Haushaltsmitteln
und steigenden Anschaf-
fungskosten fürMobiliar sind
wir sehr dankbar für dieses
Angebot“, sagte Linsel, die
die Koordination übernahm.
Nach Absprache mit San

Waldeck-Frankenberg – Neue
Verwendung für gebrauchte
Büroeinrichtung: Die nach ei-
nem Umzug der Diakonie-So-
zialstation nicht mehr benö-
tigten Möbel werden an Kin-
dertagesstätten im Zweckver-
band Kirchenkreis Eder wei-
tergegeben. Die ausgemuster-
ten Schränke und Regale sol-
len künftig in Personalräu-
men, Büros oder Gruppen-
räumen zum Einsatz kom-
men.
„Wir brauchen die Möbel

nicht mehr – die Kitas kön-
nen die Möbel gut gebrau-
chen“, sagte Bettina Bohlken
von der Diako Waldeck-Fran-
kenberg. Die Diakonie-Sozial-
station ist kürzlich aus den
Räumen Auf der Burg in die
Bahnhofstraße 11 umgezo-
gen. Da die neuen Räume
nicht genügend Platz für alle
bisher genutzten Möbel bie-
ten und zudem weniger
Schränke benötigt würden,
sei die Idee entstanden, die

Die nicht mehr benötigten Möbel der Diakonie-Sozialstation bekommen Kitas im Kirchenkreis Eder; (von links): Bianca Metz
(Kita Bottendorf), Julia Winter (Burgwald), Ann-Marie Feußner (Birkenbringhausen), Diana Linsel (Schwalbennest Fran-
kenberg), Diako-Sozialstation-Leiterin Sandra Völker und Lydia Radmacher (Gemünden). FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Diako betreibt auch fünf Altenheime
Die Diako Waldeck-Frankenberg gGmbH ist eine Einrichtung
der Stiftung Waldecksches Diakonissenhaus Sophienheim in
Bad Arolsen und der Stiftung Hospital sankt Elisabeth in Fran-
kenberg. Neben der Diakonie-Sozialstation Frankenberg und
der Zentralen Diakoniestation in Bad Arolsen betreibt sie fünf
Altenheime, drei Tagespflegen, zwei Einrichtungen des Be-
treuten Wohnens, das Angebot Essen auf Rädern sowie das
Diako-Bildungszentrum Emma und Karl Hübel an den Stand-
orten in Bad Arolsen und Korbach, die Jugendhilfeeinrich-
tung Sophienheim und das Seminarzentrum Edersee. sub
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 09.12. – 14.12.2024

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

1 l = 0,46 €5.49**
App5.99

-23%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

10.99
ANGEBOT

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

17.99
19.99

Augustiner
Lagerbier Hell
Helles Vollbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,80 €

Aperol
Aperitivo
0,7 l -Flasche,
1 l = 13,56 €

9.49
-27%

Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Frankreich /
Deutschland

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

-34%

St. Bonifatius
Winterbier
Märzen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

ANGEBOT

11.99

!!BrauspezialitätBrauspezialität

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-20%

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-20%

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

Hofbräu
Original,
Winterzwickl
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,50 €€

4.49
-37%

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

1 l = 0,67 €3.99**
App4.49

-22%

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

7.99

1 l = 1,17 €6.99**
App7.99

ANGEBOT

Plose
Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Heil Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

1 l = 1,17 €6.99**
App7.99

ANGEBOT

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

App20-fach
Punkte9.99

10.99

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

9.99
10.99

11.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Château
Genetau
Bordeaux, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-20%

mit Herz &
Liebe
diverse Sorten, QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

Doppio
Passo
Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Asbach
Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Coca-Cola 1 l
GRATIS!

!!AktionAktion

10.99
-21%

GRAT

Absolut
Vodka
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

10.99
-27%

+ 1 Flasche
Schweppes
Bitter Lemon

1 l
GRATIS!

+ 1 Flasche
!!AktionAktion

%

GRAT
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Kann die Stadt das
Klinikbad nutzen?

Zur Zukunft der Wicker-Immobilie
des Gebäudes sei dabei aktu-
ell nicht die bevorzugte Va-
riante.
Am Rande der Stadtverord-

netenversammlung brachte
Marc Vaupel das Schwimm-
bad der Homberg-Klinik ins
Gespräch. Könnte die Stadt es
angesichts des Heloponte-Di-
lemmas beispielsweise für
Gesundheits- und Schul-
schwimmen öffentlich nutz-
bar machen? „Wir sind gerne
bereit, eine solche Option
nach der erfolgten Verlage-
rung zu prüfen“, meint Phi-
lipp Mathiass. Dabei sei je-
doch zu bedenken, dass eine
Trennung des Schwimmba-
des und der genutzten Räu-
me vom restlichen Klinikge-
bäude notwendig wäre „und
dass ein solcher Weiterbe-
trieb behördlich genehmi-
gungsfähig sein muss.“
Vor nicht allzu langer Zeit

seien die Pfeiler des Bades in-
stand gesetzt worden, fügt
der Geschäftsführer hinzu.
Der Konzern gab zudem

auf Nachfrage eine Einschät-
zung zum Sanierungsrück-
stau ab: „Der Umfang der un-
mittelbar erforderlichen In-
vestitionen hängt maßgeb-
lich von der geplanten Nut-
zungsart des Gebäudes ab.“
Die hohe Summe, die denWi-
cker-Konzern letztlich mit
zur Schließung veranlasste,
bezog sich auf einen Weiter-
betrieb des Gebäudes als Kli-
nik. red

Bad Wildungen – Was wird
aus der „Wicker-Klinik am
Homberg“, wenn der Betrieb
des Gebäudes zum zweiten
Quartal 2025 eingestellt
wird? „Die Nachricht hat uns
sehr getroffen“, unterstrich
CDU-Fraktionsvorsitzender
Marc Vaupel in der Stadtver-
ordnetenversammlung. Zwar
habe es seit einem halben
Jahr erste Gerüchte gegeben,
doch die Mitteilung der Wi-
cker-Gruppe habe letzten En-
des überrascht.
„Ich habe erste Gespräche

mit einem Interessenten und
Projektentwickler aus Nord-
hessen geführt, der sich da-
rauf spezialisiert hat, aufge-
gebene Klinik-Gebäude einer
neuen Nutzung zuzuführen“,
teilte Bürgermeister Ralf Gut-
heil in der Sitzungmit. Direk-
te Kontakte von möglichen
Kaufinteressenten mit der
Wicker-Geschäftsleitung ha-
be es bislang allerdings nicht
gegeben, sagt Geschäftsfüh-
rer PhilippMathiass aufWLZ-
Anfrage.
„Derzeit prüfen wir auch

keine konkreten Optionen“,
heißt es in seinem Antwort-
schreiben weiter. Nach der
geplanten Verlagerung der
Klinik an die Standorte im
Wildunger Wicker-Stamm-
haus und in die Zwestener
Hardtwaldklinik II werde der
Konzern die Weiterverwer-
tung der Immobilie konkret
planen. Eine eigene Nutzung

Schließt im zweiten Quartal 2025 auf: die Wicker-Klinik am
Homberg. ARCHIVFOTO:SCHULDT

Kreative Tänze gezeigt
Männerballett-Turnier in der Schützenhalle

münden sicherten sich mit
einer spritzigen Wasserszene
den ersten Platz. Die Gastge-
ber aus Münden begeisterten
mit einer humorvollen
Aschenbrödel-Inszenierung.
Außerdem sorgten die

Mündener Funken und Ster-
nemit ihren Gardetänzen für
Bühnen-Highlights, während
Showgast Marco Goda alias
„Tape Face“ das Publikum
zum Lachen brachte. Ein wei-
terer Gewinner des Abends
war Düdinghausen. Das Dorf
holte mit 44 Metern Bier den
„Meterpokal“. Fazit der Ver-
anstalter von der Karnevals-
gesellschaft Münden: Das
Turnier war ein voller Erfolg
und macht Lust auf eine Fort-
setzung 2025. red

Lichtenfels-Münden – Tanz,
Humor und Kreativität stan-
den im Mittelpunkt: Beim
ersten Männerballett-Turnier
traten vier Gruppen aus Dü-
dinghausen, Rennertehau-
sen, Viermünden und Mün-
den gegeneinander an. Rund
300 Zuschauer verfolgten das
bunte Spektakel in der Schüt-
zenhalle in Münden, das von
Laureen Kuhaupt organisiert
und moderiert wurde.
Die Tänzer lieferten beein-

druckende Darbietungen:
Das Team aus Düdinghausen
punktete mit kreativen Kos-
tümwechseln, die Gruppe
aus Rennertehausen brachte
mit einem „Stormtrooper“-
Thema Tempo auf die Bühne,
und die Männer aus Vier-

Männerballettturnier in Münden: Mit einer galaktischen Auf-
führung wurden die Zuschauer begeistert. FOTO: PR
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Stellenangebote

Für unsere Jugendhilfeeinrichtung inWillingen (Upland)
suchen wir ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte (m/w/d)

inVoll- oderTeilzeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Wir bieten:
• Ein attraktives Gehalt

von 3.944,47 € bis
4.258,98 € monatlich
bei Vollzeit

• 5-Tage-Woche bei Vollzeit
• Arbeitgeberzuschuss zur bAV
• Zuschläge bei Nachtdiensten, an Sonn- und Feiertagen
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Verantwortungsvolle Tätigkeit im Team
Sie verfügen z.B.über eine Qualifikation als:
• Erzieher • Lehrer (mit 2. Staatsexamen)
• Pädagoge • Gesundheits- und Krankenpfleger*in

- Sozialpädagoge • Therapeut: - Ergotherapeut
- Heilpädagoge - Physiotherapeut
- Sonderpädagoge - Motopäde
- Sozialarbeiter oder - Sporttherapeut

vergleichbare Qualifikation - Musiktherapeut
Wir wünschen uns von Ihnen:
• Möglichst Erfahrung in der Tätigkeit einer Jugendhilfeeinrichtung
• Sozial- und Organisationskompetenz, Flexibilität
• Kreativität und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit und selbstständiges Handeln
• Wertschätzende Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Zum Ritzhagen 25, 34508 Willingen
oder per E-Mail an: kindler@int-bsw.de
Tel. 05632 969780Tel. 05632 969780

Bis zu

5.000,– €
„Willkommensp

rämie“

bei Arbeitsbeginn bis 31.01.2025

Gehalt von 3.944
,47 €

bis 4.258,98 € be
iVollzeit

Die Schön Klinik Bad Arolsen in
Nordhessen, gut dreißig Autominu-
ten von Kassel entfernt, ist eines
der größten und renommiertesten
psychosomatischen Krankenhäuser
Deutschlands, regelmäßig in der

Focus-Klinikliste als TOP-Klinik empfohlen, als einer der besten
Arbeitgeber Deutschlands ausgezeichnet und mit sehr hohen
Weiterempfehlungsraten durch Patientinnen und Patienten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Co-Therapeuten (m/w/d)

für unsere Jugendstation
in Teilzeit mit 35 Wochenstunden

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Weitere Informationen zu diesem Stellenangebot und die
Möglichkeit zur Onlinebewerbung finden Sie unter:

www.schoen-klinik.de/bad-arolsen/karriere

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Christine Wöhrmann,
Leitung Co-Therapie, gerne zur Verfügung:
Telefon 05691 6238-3313.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Schön Klinik Bad Arolsen, Personalabteilung,
Große Allee 1–3, 34454 Bad Arolsen

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Architekten / Bauingenieur / Bautechniker
(w/m/d)

für unseren Fachbereich Bauen und Umwelt. Die Stelle ist in
Vollzeit und zunächst befristet zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
12. Januar 2025 über unser Online-Portal.

Der LandkreisWaldeck-
Frankenberg sucht

• einen Sozialarbeiter/Sozialpädagogen (w/m/d)
für die Fachberatung in der Kindertages-
betreuung im Fachdienst Jugend in Korbach

• einen Schulsozialarbeiter (w/m/d) für das
Gustav-Stresemann-Gymnasium in Bad
Wildungen

• einen Schulsozialarbeiter (w/m/d) für die Ense-
Schule in Bad Wildungen

• einen Sachbearbeiter (w/m/d) für die Wider-
spruchsstelle im Fachdienst Soziale Angelegen-
heiten in Korbach

• einen Sachbearbeiter (w/m/d) für das Sachge-
biet Kreisstraßen im Fachdienst Bauen in Korbach

• einen Verwaltungsangestellten (w/m/d) für den
Innendienst der Vollstreckung und Buchhaltung
im Fachdienst Finanzen und Beteiligungen in
Korbach

• einen Hausmeister (w/m/d) für das Kreishaus in
Korbach

• für den Fachdienst Lebensmittelüberwachung,
Tierschutz und Veterinärwesen in Frankenberg
(Eder):
• Lebensmittelkontrolleur (w/m/d) oder
Lebensmittelkontrolleur (w/m/d) zur
Ausbildung

• Tiergesundheitsaufseher (w/m/d) oder
Tiergesundheitsaufseher (w/m/d) zur
Fortbildung

• nebenamtliche Tierärzte (w/m/d) nach dem
TV-Fleischuntersuchung

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de. Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Altes gg Bares! Pelze, Uhren u.
Schmuck,Münzen,Gemälde,Bestecke,
Zinn,Militaria,Kameras,Instr., Porzelan,
Jagd- u. Anglereq.☎0151-53589286

Suche Schallpl., Puppen Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Teppiche, Möbel, Geweihe, Pfeifen, Porz., Modell-
eisenb., Armbänder, Taschenuhren, Fotoapparate, Re-
servistenkrüge, Musikinstrumente, Tel. 01573 9730796

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche u. Eiche 69 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Veranstaltungen

Modelleisen-
bahn-Markt
in Frankenberg/Eder
am So., 8. Dezember
10–15 Uhr. An- + Verkauf
von Spielzeug aller Art.
Ederberglandhalle/
Philipp-Soldan-Forum, Teichweg 3.
Eintritt ab 14 J. 5 Euro. Parken frei.
Jomo‘s Info: 0172 9544662

Bekanntschaften
Rosemarie, 73 J., gute Köchin, mit
schlank-fraul. Figur, bin ordnungslie-
bend, verträglich u. mag alles, nur kei-
nen Streit. Wenn Sie auch verwitwet
sind, verbindet uns das gleiche Schick-
sal u. Sie wissen auch, was Einsamkeit
bedeutet. Rufen Sie üb. PV an u. lassen
Sie uns noch vor Weihnachten zusam-
men kommen. Tel. 0162-7939564

Doris, 61 J.,mit ehrl. Charakter, hübsch
u. jünger wirkend. Auf mich kannst Du
zählen, kann super kochen, mag ro-
mant. Winterabende, den funkelnden
Lichterglanz, mit Dir Hand in Hand spa-
zieren gehen oder gemütl. auf demSofa
kuscheln. Wollen wir Weihnachten zus.
verbringen u. auch den Rest des Le-
bens? PV Tel. 01520-8293309

Hüb. Witwe, Elisabeth, 67 J., Weih-
nachten allein, Silvester allein und das
schon die letzten paar Jahre. Jetzt ist das
Jahr schon wieder fast vorbei und ich
möchte Sie endlich finden. Bin eine si-
chere Autofahrerin, familiär unabhän-
gig, koche fürmein Leben gern u. würde
auch umziehen. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Mit uns in die

richtigeRICHTUNG

Der neue Ratgeber!

Bluthochdruck:
So schützen Sie
Herz undGefäße

Kostenfreies Exemplar:
Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellungwww.herzstiftung.de/bestellung



Krankenhausfusion
Kreistag berät über die Eckpunkte

2022, der sechste Frauenför-
der- und Gleichstellungsplan
sowie die Fortschreibung des
Bereichsplanes für den Ret-
tungsdienst Waldeck- Fran-
kenberg auf der Tagesord-
nung.
Darüber hinaus gibt es

noch eine Fragestunde und
eine Aktuelle Stunde. ImRah-
men des Punktes „Verschie-
denes“ werden zum Ab-
schluss der Sitzung Ehrungen
langjähriger Mitglieder des
Kreistages vorgenommen.
Vorbereitend werden eini-

ge der Themen der Sitzung
am 13. Dezember in den öf-
fentlichen Sitzungen des Aus-
schusses für Gesundheit, Fa-
milie, Jugend und Soziales
(Montag, 9. Dezember, 15
Uhr) und des Ausschusses für
Finanzen, Wirtschaft, Touris-
mus, Mobilität und Bauen
(Mittwoch, 11. Dezember, 15
Uhr) besprochen, ebenfalls
im Kreistagssitzungssaal des
Kreishauses. Weitere Infor-
mationen und die Tagesord-
nungen zu den Sitzungen
gibt es auch online unter
www.landkreis-waldeck-fran-
kenberg.de, Informationen/
zum Gremienportal. r

Korbach - Am 13. Dezember
treffen sich die 71 Abgeord-
neten des Kreistags Waldeck-
Frankenberg zum letztenMal
in diesem Jahr zu einer Sit-
zung. Sie beginnt um 14 Uhr
im Kreistagssitzungssaal des
Kreishauses in Korbach am
Südring 2.
Kreistagsvorsitzender Rai-

ner Hesse lädt alle an der Ar-
beit des Gremiums interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich ein, an der Sit-
zung teilzunehmen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.
Neun Tagesordnungspunk-

te stehen zur Beratung an, da-
runter als Nummer 3 „Eck-
punkte zur geplanten Kran-
kenhausfusion“. Die Abge-
ordneten beschäftigen sich
zudem mit einer Große An-
frage zum Thema „KI in der
Kreisverwaltung“ und die 7.
Änderung der Frischfleisch-
Kostensatzung (Satzung

über die Erhebung von Ge-
bühren für Amtshandlungen
im Zusammenhang mit der
Gewinnung von Frisch-
fleisch) wird zur Abstim-
mung gestellt. Außerdem ste-
hen der Beteiligungsbericht

Große Herausforderungen
Bad Wildungen könnte beim Klimaschutz auf Bitcoin setzen

Bad Wildungen - Die Badestadt
sieht einen wichtigen Schritt
im kommunalen Klima-
schutz erreicht und präsen-
tiert ihr Integriertes Klima-
schutzkonzept (IKSK).
Dieses wurde unter einem

straffen Zeitplan innerhalb
eines Jahres fertiggestellt und
soll als strategische Grundla-
ge dienen, um die Treibhaus-
gasemissionen der Stadt bis
2045 auf unter eine Tonne
pro Kopf und Jahr zu senken.
Angesichts eines Ausstoßes
von 8,3 t pro Einwohner in
Bad Wildungen im Jahr 2022
seien die Herausforderungen
groß. Das Konzept zeige auf,
wie diese mit guten Ideen
und zielgerichteten Maßnah-
men bewältigt werden kön-
nen. Die Grundlage des Kon-
zepts bildet eine Bilanzie-
rung der Energieverbräuche
und Treibhausgasemissionen
der Stadt zum Bezugsjahr
2022. Die Potentialanalyse als
Bestandteil des IKSK identifi-
ziert besonders die Steige-
rung der Energieeffizienz als
Schlüssel zur Erreichung der
kommunalen Klimaschutz-
ziele, da die lokalen Gegeben-
heiten, etwa das Fehlen von
Möglichkeiten zur Nutzung
von Windkraft oder Erdwär-
me, andere Optionen begren-
zen. Besonders die energeti-
sche Sanierung von Gebäu-
den steht im Fokus.
Zu acht Handlungsfeldern

wurden insgesamt 40 Maß-
nahmen entwickelt, die je-
weils eine Vielzahl von Teil-
maßnahmen aufweisen. Un-
ter anderemwird auf eine kli-
mafreundliche Energiever-
sorgung, eine nachhaltige

Mobilitätswende oder die Un-
terstützung privater Klima-
schutzbemühungen abge-
zielt. Neben bewährten Stra-
tegien setzt die Stadt auch
auf die Idee eines „Urbanen
Waldgartens“ zur Revitalisie-
rung des Gartenschaugelän-
des. Es ist ein Instrument ei-
ner klimaangepassten Stadt-
entwicklung, wie sie bereits
als Pilotprojekte in Berlin
und Kassel umgesetzt wur-
den. Das Konzept eines „Ur-
banen Waldgartens“ vereine
Klima- und Artenschutz im
städtischen Raum und biete
Platz für Bildung und Ge-
meinschaft durch aktive Teil-
nahme der Bürgerinnen und
Bürger.
Ein weiteres Vorhaben sei

die energetische Verwertung
von biologischen Abfällen,
wie sie in Biotonnen oder bei
Landschaftspflegemaßnah-
men anfallen. Dieses im ener-
getischen Sinne bisher kaum
genutzte Potenzial bietet - ob

zentral oder dezentral - er-
hebliche Möglichkeiten zur
Energiegewinnung, erfordert
jedoch eine kooperativ-syner-
getische Zusammenarbeit
zwischen den Kommunen
und dem Landkreis.
Das Konzept biete darüber

hinaus eine Antwort auf die
Verwertung von ungenutz-
tem Überschussstrom, wel-
cher immer dann stattfindet,
wenn die Einspeisung aus So-
lar- oder Windkraftanlagen
die Netzkapazitäten über-
steigt und Stromerzeugungs-
anlagen abgeregelt werden
müssen.
Der Ansatz ist, dass Mining-

geräte „als Stromabnehmer
der letzten Instanz“ agieren
und den Überschussstrom
durch die Bildung eines digi-
talen Vermögenswertes (Bit-
coin) monetarisieren.
Die Klimaschutzmaßnah-

men des IKSK richten sich vor
allem an die Stadtverwaltung
und -politik, da diese viel Ver-

antwortung für die Schaffung
der infrastrukturellen Grund-
lagen der Energiewende tra-
gen. Gleichzeitig stellt das
Konzept heraus, dass ein um-
fassender Klimaschutz nur
mit der Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger sowie
ansässiger Unternehmen ge-
lingen kann.
Bad Wildungen könne

durch die gezielte Erschlie-
ßung lokaler Potentiale eine
enge Zusammenarbeit mit
der Bevölkerung und innova-
tive Ansätze zeigen, dass
selbst unter schwierigen na-
turräumlichen und raumpla-
nerischen Bedingungen am-
bitionierter Klimaschutz
möglich ist.
Das Klimaschutzkonzept

sei dabei nicht nur einwichti-
ger Schritt auf dem Weg zur
Treibhausgasneutralität, son-
dern auch ein Impuls dafür,
im spürbaren Strukturwan-
del neue Alleinstellungs-
merkmale zu entwicklen. r

Ein „Urbaner Waldgarten“ soll das ehemalige Gartenschaugelände in Bad Wildungen neu
beleben. Hier eine Aufnahme von der Veranstaltung 2006. FOTO: SCHULDT

„Määähhry Christmas“
Projekt hilft Familien in Tansania

den. Dank der bisherigen
Spenden gründete LOGOS
Ziegenfarmen, die das Pro-
jekt weiter verstärken. Als
nächstes ist die Einführung
der Milchpulverproduktion
geplant. Spenden sind über
die Website www.logos-glo-
bal-vision.org möglich. r

Korbach - Unter dem Motto
„Määähhry Christmas“ unter-
stützt das gemeinnützige
Hilfswerk LOGOS bedürftige
Familien bei Kidete in Tansa-
nia. Mit einer Spende von 30
Euro könne einer Familie
dort eine stabile Lebens-
grundlage ermöglicht wer-

Zusätzlich bis zu 50% auf bereits reduzierte
Ausstellungsstücke
Die Aktion startet am 2.12.2024.
Schnell sein lohnt sich!

Inventurverkauf!

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

-25%
-10%-10%-50%-50%-50%-10%-50%-10%


